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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
ür das nächſte Quartal en aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Berſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo viele 
Eremplare, als bei denſelben vor Ahlauf des 
Quartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Bestellungen an. Der 
Ubennementspreit beträgt für die mit der Poſt zu 
verſendenden Exemplare pro IV. Quartal 1875 
5 Mk.; für Danzig ineluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kaun die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

Retterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

aa en Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 

enning, 

2. Damm Ro. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma: 

Joh. Wiens Nachfolger), 5 
iſchmarkt No. 26 bei rn. C. Schwinkowski, 
auggaffe No. 85 bei Hrn. Alb. Zeicharäber, 

Sangenmarkt Ro. 26 bei Hrn. R. Martens, 

Langgarten No, 8 bei Hrn. Bräutigam, 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 

Erofiener, 
Bopgenpfuh! No. 32 im „Tannenbaum.“ 


Telegramme der Danziger Beten 
Wien, 22. Sept. Die ungariſche Dele⸗ 
gation, welche geſern Abend eröffnet wurde, 
wählte Szoeghonyt zum Präſidenten. Dieſer 
prach in ſeiner Antrittsrede die Erwartung aus, 
ie Delegation werde den hr) zu finden willen, 
welcher unter gleichzeitiger Sicherung der ange- 
— Machtfellung er Monarchie eine feſte 
aſts und eine mächtige Stütze gewährt der 
eorreeten Richtung in der glücklichen Leitung der 
auswärtigen Angelegenheiten, die ſich durch die 
Erhaltung des Wellfriedens und durch das Be⸗ 
ſtreben kundgiebt, die am Horizonte gegen Süd ⸗ 
often aufſteigenden Wolken zu zerfireuen. 
Madrid, 22, Eu Der Carliſtengeneral 
Saballs iſt mit zwei Söhnen am 18. d. auf daz 
franzöſiſche Gebiet übergetreten. — In Regie ⸗ 
rungskreiſen verlautet, d 3 werde eint 
— veröffentlichen, we ge He Rechte des 


TS e n ur 


„Impareial“ zufolge hat Antoneli angezeigt, daß 
bie Curie nen mit dem Früßeren 
Minifter des Auswärtigen, Caſtro, den Mächten 
mittheilen werde. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Newyork, 20. September. In Fall⸗River 

in Maſſachuſetts haben gegen 15000 Baummoll- 
arbeiter in Folge eingetretener Lohnherabſetzung 
Stadt: Theater. 

„Der Waffenſchmied“ von Lortzing. — 
Bevor ſich Lortzing in die Nolhwendigkeit verſetz. 
fab, feine Operntexte ſelbſt zu verfertigen, konnte 
er ih gründlich von der damals herrſchenden Un 
fruchtbarkeit und dem Ungeſchick auf dieſem Gebiete 
überzeugen. Theils durch Vermittelung einer 
Theater⸗Agentur, theils direct von den Verfaflern 
gingen ihm Libretto's in Maſſe zu, von denen nicht 
ein einziges zur Com fen geeignet war. Ei 
machte dabei ſehr beluſtigende Erfahrungen und 
begegnete mitunter den naipſten Anſchauungen und 
Prätenſtonen. Für einen gänzlich unbrauchbaren 
Dperntert forderte ein ländlicher Schulmeiſter, der 
94 durch ſein unſterbliches Opus wahrſcheinlich 
einen ſehr acceptabeln Zuſchuß zu feiner dereinſtigen 
kärglichen Penſion ſichern wollte, nicht weniger ale 
tauſend * Honorar. Ein Zweiter war etwas 
billiger, te aber die Bedingung, daß ſein mit 
einer gar wunderlieblichen Stimme begabtes und mit 
oßer Luſt zum Theater ausgerüſtetes Töchterlein 
ie Hauptpartie zu fingen bekäme. Noch ein länd⸗ 
licher Dramatiker war von ber coloſſalen Wirkung 
feines Textes jo innig überzeugt, daß er dem Com⸗ 
er eradezu ſchrieb: „Wenn die Oper nicht 
dete 2 iſt allein Ihre Muſik daran Schuld.“ 
ortzing's Gutmüthigkeit und Humor fand auf 
Alles eine liebenswürdige, nicht verletzende Ant⸗ 
wort, aber es mag 1 oft ſchwer genug geworden 
ſein, Gründe zu erfinden, aus denen er auf die 
Eyre, die dargebotenen Poeſien in Mufik zu ſetzen, 
verzichten müſſe. Er machte dann bekanntlich ſelbſt 
27 glückliche Griffe mit älteren Luſtſpielen, die er 


rem lyriſchen Ara fo fand er leicht einen 
d Co 


nnigen Arie mitgeholfen, mit der Stadinger's 
chmuckes Tochterle ” 0 


der bürgerlichen ee zurückkehrt, welche das Da⸗ 


— Auswärts 5 


die Arbeit niedergelegt; in ca. 40 Baumwoll⸗ 


ſpinnereien wird gefeiert. 

Rio de Janeiro, 20. September. Die 
Biſchöfe von Olinda und Para ſind aus der mehr⸗ 
jährigen Strafhaft, zu ber fie verurtheilt worden 
waren, entlaſſen worden. — Die Kammern haben 
das vorgelegte Wahlreformgeſetz angenommen. 


Der volkswirthſchaftliche Congreß in 
München. 
8 Berlin, 20. Sepibr. 

Das Eceigniß der Ueberrumpelung der frei⸗ 
händleriſchen Congreßmitglieder durch die plötzlich 
anrückenden Schutzzollintereſſenten aus den näch⸗ 
ſten Fabrikdiſtricten hat mehr als die übrigen 
1 des Congreſſes die öffentliche Auf⸗ 
merkſamkeit beſchäftigt. Gleichwohl bieten auch 
jene Verhandlungen manches Jutereſſe. a be⸗ 
dauern iſt, daß die Frage des Muſterſchutzes 
nicht zur Verhandlung gekommen iſt, zumal den 
Reichstag Thon in den nächſten Wochen eine deß⸗ 
fallſige Vorlage beſchäftigen fol. Es wäre in 
dieſer überaus zweifelhaften Materie beſonders 
erwünſcht geweſen, unbefangene Männer zu ver⸗ 
nehmen, nachdem die vom Reichskanzleramt ver⸗ 
anjtaltete Enquete weſentlich nur Schutzintereſſen⸗ 
ten m Wort verſtattet bat. Die Vertagung der 
Verhandlung über die Eiſenbahngeſetzgebun 
wegen Erkrankung des Referenten Fehr. v. Kübe 
ſchadet weniger, weil allem Anſchein nach Eiſen⸗ 
bahnfragen den diesjährigen Reichstag doch nicht 
beſchäftigen werden. Ausführliche Verhandlungen 
haben über die n e ET. 
. Der Erlaß eines Reichsgeſetzes über 
Verſicherungsweſen iſt nachgerade zur Seeſchlange 
geworden. Die Frage taucht in jeder Saison ſeit 
8 Jahren auf's neue auf, ohne doch ihrer Löſung 
näher zu rücken. Es ſollen innerhalb des Reichs⸗ 
kanzleramts verſchiedene Anſichten ſich bekämpfen, 
mic was die Bevormundung der Lebens⸗ 
verfiherungen anbetrifft. Auffallend if, daß auf 
dem Congreß Herr Wolff aus Stettin, der über 
die Strömungen im Reichskanzleramt in Angele⸗ 
Pues 8. der volkswirthſchaftl. en in Folge 
einer Verbindungen mit Herrn Michaelis für gut 
unterrichtet angeſehen wird, dem 
diplomatiſche Reſolution 8 e welche nur ge⸗ 

r die 


gere ein b 
radicalen Umgeſtalt ung der beſtehenden Zuſtände 
im Wege der Geſc bung erachtete Herr Wol 
r gekommen. 


politiſche Unterſuchungen deſſen einzulaſſen, was 
dem Reichskanzleramt möglich oder nicht möglich. 
Wenn ein Act der Reichsgeſetzgebung auf dem 
Gebiet des Verſicherungs weſens gegenwärtig wirk⸗ 
lich ſeine Schwierigkeiten hat — was übrigens in 
keiner Weile bewieſen iſt — fo iſt eine anderweitige 
lichen Sphäre Muſtergiltiges geſchaffen und die 
komiſche deutſche Oper hat in ihm ein Talent ver⸗ 
loren, das gegenwärtig durch kein anderes erſetz! 
ft. Der „Waffenſchmied“, wenn auch dem „Czar 
and Zimmermann“ nicht ebenbürtig, verdient nichts 
deſto weniger eine freundliche Beachtung, die denn 
der Oper hier auch bei ihrem alljährlichen Er⸗ 
ſcheinen zu Theil wird. Mit Ausnahme einer 
Rolle hat ſich das Perſonal wieder aus der letzten 
Saiſon übertragen, die Kritik kann ſich deshalb auf 
ein Minimum beſchränken. Herr Polenz führte 


15 mit dem Knappen Georg in ſehr vortheilhafter 


eiſe ein. Der Sänger gehört nicht zu > 
Tenorbuffo's, die ſich mit der Stimme auf der 
Retirade befinden und ihr Heil in einer über⸗ 
triebenen, unſchönen Lebhaftigkeit der Gehen ſuchen, 
die gerade das Gegentheil von dem beabſichtigten 
Effecte bewirkt. Herr Polenz ließ eine ge 
funde, kräftige und umfangreiche Stimme hören, 
die auch gut geſchult iſt, eine deutliche Ausſprache 
und einen wirkungsvoll nüancirten Vortrag. Dabei 
war das Spiel von natürlicher Friſche und Mun ⸗ 
terkeit, ohne ſich über Gebühr in den Vordergrund 
zu drängen. Wir haben die ganze Partie, zumal 
die muſikaliſchen Hauptmomenie, z. B. die Arie im 
erſten Act und das Duett mit Stadinger — eine 
der beſten Nummern der Oper — hier ſeit lange 
nicht fo anregend zur Geltung gebracht geſehen, 
als durch Herrn Polenz. Die Aufnahme des 
tüchtigen, wirklich ſingenden Tenorbuffo's war 
denn auch eine höchſt bezfällige. Der 735 v. Ri⸗ 
gend iſt die Kritik dankbar für das ſchöne Maß, 
welches ihre hübſche Darstellung diesmal einhielt. 
Die fertige, mit Empfindung und Geſchmack vor, 
tragende Sängerin verleugneie ſich ganz beſonders 
in ber oben genannten Arie nicht, deren zarte Par⸗ 
tien namentlich von ſehr anmuthendem Wohllau! 
waren. Herr Bachmann (Stadinger) hat an 
ſicherer, tonfeſter Behandlung ſeiner umfangreichen 
Baß partie, eben jo an charal a Ausprägung 
des Spiels namhaft en. 18 tüchtig be⸗ 
kannt iſt auch der muſikaliſch etwas trocken gera⸗ 
chene 8 Liebenau des Herrn Glomme, die 
alijüngferliche, an die Poſſe ſtreifende Irmentraut 
der en fattelfeften Frau Müller- Fabricius 
und der ſchwäbiſche Ritter des Hrn. Schlüter. M. 


Ein Deutſcher in Mexico. 

Dr. Friedrich Nagel traf 2 ſeinen Reiſen in 
Amerika vor wenigen Monaten in dem als wohl⸗ 
babend, als reich an Silbererzen verſchrieenen 
Otte Guadalupe in Mexico einen deutſchen 


50 % - Inſerate, pro Petit⸗ Zeile 20 3 
in Leipzig: Eugen Fort und F. Engler; in Hamburgs Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. N.: . L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hann or 


in wird.“ Die Zeit einer f 


indeß diesmal nicht in den Fehler, ſich auf tactiſch⸗ kö 


23 Bi. — Wen sb lungen werden im der Erpeb ten IKetzzrüngergehe Ro. 2) was anbwürtd bei Alen Raiſerlichen Boftanftelten 
nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Netemeyer und 
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Regelung des Verſicherungspeſens im Wege der 
S arg nachdem das Reich dieſen 
en Krei 


Gegenſtand in 8 ſeiner Competenz aufge⸗ 
nommen hat, jedenfalls — ng ſchwierig. Eine 
Richtſchnur in dieſer Beziehung zu geben hätte 
darum für den Congreß ganz und gar keinen Zweck 
gehabt. Der Congreß erfalle deshalb in anerken⸗ 
nenswerther Weiſe ſeine Aufgabe, indem er einmal 
das dringende Bedürfniß der einheitlichen Regelung 
durch das Reich betonte und ſodann die Ziele für 
die Reichsgeſetzgebung nach freiheitlichen Grund⸗ 
fügen aufſtellte. Demgemäß ſprach er ſich 
insbeſonvere gegen aatlihe Genehmigung 
und beſondere ſtaatliche Beauſſichtigung des 
Ber ſicherungsgewerbes aus, gegen Bevorzugung 
der öffentlichen Societäten und Doppelbeſteuerun 
der Verſicherungsunternehmungen. Dagegen ſchrie 
zr Veröffentlichung der Geſchäftsergebniſſe und für 
Zebensverſicherungen insbeſondere noch Veröffent⸗ 
lichung der Grundlagen ihres Geſchäftsplanes vor. 
Etwas unklar und bedenklich erſcheint der Satz, 
wonach „die Einhaltung des Geſchäftsplaneß un 
der Wehrhaftigkeit der Veröffentlichung eicher 
werden müſſe.“ Die Lebens verſtcherung iſt nicht 
eine fo abſolut und unter allen Umftänden richtige 
wirthſchaftliche Maßnahme, daß für dieſe Art von 
Geldanlage ein beſonderer ſtaatlicher, im Uebrigen 
ehr ſchwer und rn nicht ohne anderweitige 
er zu verwirklichender Schutz angemeſſen 
erſchiene. 

Der Congreß hat ſich ſodann am 2. Tage mit 
der ſehr ſchwierigen Ein ommenſteuerfrage be⸗ 
ſchäftigt. Einige Reſolutionen darüber wurden 
ndeß nur mit ſehr geringer Mehrheit angenommen. 
Nach dem Inhalt der Reſolutionen iſt dies erklär⸗ 
lich zu finden. Nach welcher Methode in einem 
Einkommenſteuergeſetz der Begriff des Einkommens 
klar zu machen, hätte der 88 der Geſetzgebungs⸗ 
technik überlaſſen können. Die „mäßig progreſſive 
Veranlagung“ tft in allen Einkommen euergeſetzen 
bereits enthalten und brauchte nicht erſt befür⸗ 
wortet zu werden. Damit, daß die Einkommen; 
Steuer, ohne alle anderen directen Steuern 
5 erſetzen, die relativ beſte directe Steuer ſei, er⸗ 
cheint gar nichts geſagt, da es in erſter Linie auf 
den Zweck der Beſteuerung und die Natur des 
ſteuererhebenden Gemeinweſens ankommt. Unter 
den dafür aufgeführten Gründen trifft übrigens 
zinet — die a Erhebungskoſten — that⸗ 

nicht einmal überall zu. Mit der Empfehlung 
der Selbſtabſchätzung für hochentwickelte Staaten 
ft auch wenig gefagt, ſchon weil unter Selbſtab⸗ 
ſchätzung ſehr verſchiedene Dinge verſtanden werden 
nnen. 

Der Congreß beſchäftigte ſich am dritten und 
letzten Tage, unmittelbar bevor er die Tariffrage 
erörterte, mit der ſtatiſtiſchen Ermittelung und 
wirthſchaftlichen Bedeutung der Handelsbilanz. 
Bekanntlich hat das Reichsamt für Statiſtik zum 
erſten Mal die Ein⸗ und Ausfuhr in Deutſchland 


Landsmann, der einer derjenigen war, die drüben, 
wie man zu Tagen pflegt, „ſein Glück gemacht.“ 
Er berichtet darüber in der „Köln. Ztg.“: 
Guadalupe iſt fer er als fein Ruf. Die Silber- 


trieben werden und ſchon ſeit an Pen von 


1 bedeckt, un 


mit der das 1 5 ewerbe in ganz 
Mexico in einen Verfall kam, we 925 bis er die 
Gegenwart herab ſich fühlbar macht. Vor einigen 
Jahrzehnten begann eine Geſellſchaft von Capi⸗ 
taliſten aus Acapulco wieder in den verlaſſenen 
Minen zu arbeiten und erzielte Erträge, welche 
mäßige Anſprüche zufriedenſtellen konnten. Aber 
dieſe Leute wollten mehr erzielen als möglich war, 
kamen durch ſchlechte Rathſchläge Dritter in Streit 
mit ihrem deutſchen Techniker, ſo daß dieſer ſich 
von ihnen trennte und eine Mine hart neben den 
ihrigen aufthat oder, wie hier der techniſche Aus⸗ 
druck lautet, denuncirte Es war dies der Mann, 
mit welchem ich die Reiſe von Acapulco herauf ge⸗ 
macht hatte und unter deſſen gaſtlichem Dache ich 
mich nun von den Strapazen der letzten Woche er⸗ 
holte, die, wenn nicht N ſchwer, doch 
immerhin etwas ungewöhnlicher Natur geweſen 
waren. 

Dieſer Mann konnte ſich nicht über Mangel 
an Erfolg in ſeinen Unternehmungen beklagen, 
denn er hatte in den wenigen Jahren, daß er 
ſelbſtſtändig arbeitete, erdebliche Gewinne gemacht, 
welche allerdings zunächſt in Neubauten, Be⸗ 
ſchaffung von Maschinen und dergl. angelegt 
wurden. Er hatte außerdem das Glück, das hier 
ſo wenigen von unſeren Landsleuten vergönnt iſt, 


welche wie z. B. 


veröffentlicht; vom Reichskanzleramt ſind 


anderen Mexicanern erwägt, 


b. Moſſe; 
er: Carl Schüßler 1875. 
ro 1872 und 1873 in Geld berechnet. Das ſich 
hierbei ergebende Ueberwiegen der Einfuhr gegen 
die Ausfuhr haben die Schugzöllner ſofort 0 
Unterlage der Behauptung gemacht, daß Deut 
land in Folge ſeiner Handelspolitik mehr und mehr 
verarme. Im Anſchluß an die Unterſuchungen von 
Soetbeer wies der Congreß darauf hin, daß, will 
man die Bilanz des auswärtigen Handels 
eines Landes ziehen, dabei außer der 
Waaren » Einfuhr und Ausfuhr eine An⸗ 
zahl anderer Momente zu berückfichtigen ſei, 
die Anlage von Capitalien im 
fich ergebenden Zins⸗ 


Auslande und die daraus 


zahlungen, in neuerer Zeit eine weit erheblichere 


Rolle ſpielen als früher. Auch iſt die durch keinerlei 


fiscaliſches Intereſſe sehe Ausfuhrſtatiſtik mehr 


als unvollſtändig, wie ſchon ein Vergleich der 
deutſchen 1 mit der corrrſpondirenden 
halle dm anderer Länder darthut. Das 


ſtatiſtiſche Amt hat darüber e intereſſante 


Wahrnehmungen (nach der Einfuhrſtatiſtik von 
Bremen, Niederland, Frankreich und Oeſterreich hat 
die Ausfuhr dahin aus dem freien Verkehr Deutſch⸗ 
land's von 1868 — 1873 in elffach ſtärkerem Maße zu⸗ 
genommen, als die deutſche Aus fuhrſtatiſtik 2 t) 
im An- 
ſchluß daran die Bundes regierungen auch ſofort er⸗ 
ſucht worden, in erde Br ziehen, durch welche 
Mittel eine brauchbare Ausfuhrſtatiſtik beſcha 

werden kann. Es iſt überaus bezeichnend, daß die 
Schutzzöllner, welche bei dieſer Nummer der 
Tagesordnung wegen der in der Verhandlung 


folgenden Tariffrage ſchon in großer Zahl erſchie⸗ 


nen waren, auch gegen ſolche Reſolutionen ſtimm⸗ 
ten, welche die Mängel der bisherigen Gtatifif 


klarlegten und zu richtigen Schlüſſen berechtigende 


vollſtändige Ermittlungen verlangten. Da indeß 


einige Schutzzöllner noch zur Majorifirung fehlten, 


ſo wurden dieſe Reſolutionen gleichwohl noch mit 
2 Stimmen Mehrheit angenommen, während ſpä⸗ 
ter die Reſolution für Aufrechthaltung des Zoll⸗ 


Halen von 1873 Mech eine in demſelben Ver⸗ 


tniß ſchwache rheit unterlag. 


Danzig, den 22. September. 
Der Reichsmilitäretat iſt nach der „Poſt“ 
nach langwierigen Verhandlungen zwiſchen dem 
Reichskanzleramte und dem 8⸗Mini 


ſterium 

jetzt ie geſtellt, derſelde wird in nächſter Zeit 
änglich gemacht werden. Das⸗ = 

fade x el 4 bee as Kl bei Verband 


ſelbe Blatt m 

lungen: „Von den vom Kriegsminiſterium bean⸗ 
tragten Mehrforderun en iſt u. A. vom Reichs⸗ 
kanzleramte die Be des beſtehenden einen 
Eiſenbahn⸗ Bataillons um weitere zwei Ba⸗ 


taillone bewilligt worden. Ferner wird ſich auf 


dem Etat pro 1876 ein Poſten beſinden, der auf 
die Reorganiſation der Bezirks⸗Commandeure 
Deu hat. Bis jetzt wurden die Stellen der Be⸗ 
zirks⸗Commandeure von älteren, verabſchiedeten 


daß er unter den u gr Mädchen eine 
ebenfo liebenswürdige als tüchtige Hausfrau ge- 
wonnen und ſich mit einer Familie umgeben hatte, 
bie gedieh und die ihn freuen konnte. Und 
dennoch erſchien das Schickſal dieſes Landsmannes 
mir 10 wenig beneidenswerth wie ihm ſelber. 

ſah hier ſo recht deutlich, wie gut es einem Manne 
im Auslande ſchon geben muß, wenn er Erſatz 
finden ſoll für die vielen ſicheren Güter, deren er 
mit dem Verlaſſen der Heimat ſich entſchlägt, und 
dies ganz beſonders, wenn ihm, wie den meiften 
der hieſigen deutſchen Bergleute, die ſichere und 
bequeme Beamtenlaufbahn offen ſteht. Mein 
Freund hatte zuerſt in abhängigen Stellungen 
einiges Geld gemacht, war nun ſelbſtſtändige 
Bergwerkseigenthümer und verdiente mehr als e 
brauchte. er welches Leben führte er, und welch 
Ausfihten konnte er ſich zuſprechen! Der einzig: 
Deutſche, der einzige gebildete und der einzige im 


höheren oder im deutſchen Sinne ehrenhafte Man: 


in dieſem Dorfe, war er durch Entfernungen vor 
je 7—9 Tagreiſen von Mexico, Morelia, Acapulcı 
etrennt — den einzigen Orten, wo Landsleut⸗ 
eben und wo man ein wenig Cultur und verfeinerte 
Leben kennt. 

Für die Kinder beſtand keine Möglichkeit einer 
genügenden Erziehung, weshalb er bereits daran 
denken mußte, fein Aelteſtes, einen Knaben von 
ſechs Jahren, nach Europa zu ſenden. Alle paar 
Monate nur fing er Briefe und Zeitungen 
Bergwerk und Schmchze nahmen ihn dergeſtalt in 
Anſpruch, daß er von früh bis ſpät an der Arbeit 
war und wenig Zeit fand, zu leſen und ſich fortzu⸗ 
bilden. Was er von Gewinn erübrigt, wird wieder 
in das Unternehmen getan und wenn kein außer⸗ 
ordentlicher Glücksfall eintritt, muß noch manches 
Jahr 5 fortgearbeitet werden, ehe er daran denker 
kann, ſich aus dieſer Wildniß auf ein behaglicheres 
Leben zurückzuziehen. Ausſicht auf günſtigen Ver⸗ 
kauf der Mine iſt bei den ſchlechten politiſchen und 
wirthſchaftlichen Zuſtänden, wie fie jezt im Lande 
herrſchen, ſo gut wie keine vorhanden. So iſt ein 
ſolcher Mann in dieſer Wildniß an ſein eigenes 
Unternehmen geradezu angeſchmiedet. Wenn man 
dazu die Schwierigkeiten mit den Arbeitern und 
welchen ein an 
energiſche und offene Handlungsweiſe gewöhnter 
Fremder hier immer begegnet, ſo wird man finden, 
daß alle materiellen Erfolge dieſe Uebel nicht auf⸗ 
wägen und daß eine größere Lüge als „Ubi bene, 
ibi patria“ kaum zu erdenken iſt. Hier wäre man 
geneigt, den Satz umzukehren. 


2 ee ausgefüllt. Die Militärverwaltung be⸗ 
abſi 


tigt jedo 


lage. Die liberalen Miniſter billigen Buffet's 


zu den Bezirks⸗Commandeurs jün⸗ Verfahren keineswegs, da fie vorherſehen, daß 


gere militäriſche Kräfte heranzuziehen, und werden die Kammer es nicht billigen wird. Es fehlt ihnen 
hierfür im Etat pro 1876 die nöthigen Mittel ver⸗ jedoch der Muth, gegen Buffet eine offene Sprach⸗ 


langt.“ Ueber den Umfang ber verlangten Erhö⸗ 
bung meldet das freiconſervative Blatt nichts. 

In dem immer ſtärker entbrennenden Kampfe 
auf wirthſchaftlichem Gebiete nimmt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, welche bekanntlich zum Theil vom 
auswärtigen Amte inſpirirt wird, im andern Theile 
aber wenigſtens nichts ſchreibt, was nach ihrer 
Meinung gegen die Inientiouen jenes Amtes ver⸗ 


ſtößt, eine ſehr unklare Haltung ein, neigt ſich dem 


Anſcheine nach aber immer mehr den Gegnern der 
1 zu. Heute reproducirt fie zu⸗ 

immend eines belgiſchen Ratheberfocinlien 
Angriffe gegen die Freihändler, Angriffe, welche 
dieſen 7 imputiren, an welche dieſelben nie 
gedacht haben, um denn aus dem Kampfe gegen 
die ſelbſterbauten Windmühlen ſiegreich hervorgehen 
zu können, Angriffe, die überhaupt keinen neuen 


Gedanken, ſondern nur ſolche längſt wider⸗ 
legte Dinge enthalten, welche die deutſchen 
Kathederſocialiſten 


20 früher, nur etwas geſchick⸗ 
ter vorgebracht haben. Eine aus dem preußiſchen 
Miniſterium inſpirirte offiziöfe Notiz zeigt dagegen, 
daß in den entſprechenden Reſſortminiſterien noch 
immer ein anderer Wind weht. Jene Notiz lautet: 
„Der Kampf zwiſchen Freihandel und 
Schutzzoll wird auf dem nächſten Reichstag ſehr 
lebhaft zur Entſcheidung kommen Heute treten bie 
Delegirten der deutſchen Seeplätze zuſam⸗ 
men, um im freihändleriſchen Sinne eiue Reſolu⸗ 
tion zu faſſen und dieſe dem Bundesrathe und 
Reichstage zu übermitteln. Anderſeits hört man 
von beabſichtigten Verſammlungen der Schutzzöllner 
zu denſelben Zwecken in ihrem Sinne. Der Bun⸗ 
desrath ſteht, nach Allem was darüber verlautet, 
dieſen Agitationen durchaus kühl gegenüber; es 
beſteht nicht die Abſicht, die bisherige Zollpolitik 
aufzuheben oder zu modificiren.“ 

„Die Beratbungen der Juſtizeommiſſion des 
Reichstages über die Strafprozeßordnung dürften 
noch im Laufe dieſer Woche beendet werden. In 
den letzten Tagen hat die Commiſſion zwei Cardinal⸗ 
Feen entſchieden. Während die Berufung gegen 

ie Urtheile der Schöffen⸗ und Mittelgerichte ent⸗ 
gegen den Beſtimmungen des Entwurfs, wenn auch 
nur mit einer Stimme Mehrheit, zugelaſſen iſt, 
wurden die Anträge des Abgeordneten Gneiſt in 
Betreff der Einführung der ſübſidiären Privat⸗ 
Anklage mit erheblier Majorität abgelehnt, 
dagegen jedoch gegen ablehnende Beſchlüſſe der 
Staatsanwaltſchaft auf Anträge wegen Straf⸗Ver⸗ 
tag Beſchwerde an die Gerichte die Vell 
odaß in letzter Aude den Gerichten die Befug⸗ 
niß zuſtehen ſoll, über die Erhebung von Straf⸗ 
klagen zu entſcheiden. Dieſer Beſchluß iſt von großer 
Tragweite und berührt nicht blos tief die Stellung 
der Staatsanwaltſchaft als eines Organs des 
Forer Miniſt riums, ſondern wird in ſeinen 
onſequenzen auch das Gebiet der Competenz⸗ 
Conflicte gänzlich umgeſtalten. Das Mo⸗ 
nopol der Verwaltung in Betreff der 
Einleitung von Unterſuchungen, welches in 
Deutſchland erſt durch die Einführung des An⸗ 
klageprozeſſes entſtanden iſt, wird dadurch wieder 
beſeitigt und das früher beſtehende Recht jedes 
Bürgers, ſich an die Gerichte zu wenden, wieder 
bergeftellt. Die von dem Abg. Gneiſt, dem un⸗ 
zweifelhaft das Verdienſt gebührt, ſeit langen Jah⸗ 
ren auf die hier beſtehenden Mängel mit der 
ößten Energie hingewieſen zu haben, vorgeſchlagene 
eform der Privat age ( opularklage) fand nach 
der „B. A. C.“ bei der Commiſſidn vorzugsweiſe 
um deswillen keine Zuſtimmung, weil man es 
nicht für angemeſſen hielt, die dem Staate gebüh⸗ 
rende Anklage wegen Vergehen und Verbrechen in 
die Hände von dazu vielleicht ganz ungeeigneten 
Privatperſonen zu bringen und weil von einem ſol 
chen Rechte die größten Mißbräuche zu befürchten 
ſeien. Der wichtigſte der Commiſſton noch zur 
Entſcheidung übrig bleibende Punkt in der Straf⸗ 
prozeßvrdnung wird die Frage fein, wem die 
Strafvollſtreckung übertragen werden ſoll, der 
Staatsanwaltſchaft oder den Gerichten. Wie wir 
hören, gehen die Anſichten der Commiſſion hierüber 
noch erheblich auseinander, ſo daß das ſchließliche 
Ergebniß ſich ſug nicht vorausſehen läßt. 

Niendorf ſucht ſeinen n er Corre⸗ 
ſpondenten gegen den Vorwurf der „Land⸗ und 
forſtw. Ztg.“, jener habe bei feiner Anklage gegen 
die landwirthſchaftlichen Centralvereine und 
die landwirthſchaftliche Preſſe unſerer Provinz 
mala fide gehandelt, in Schutz zu nehmen. Der 
angegriffene, am 1. September abgedruckte Artikel 
ſoll ſchon im Juli geſchrieben und während der 
Hundstage auf dem Redactionsbureau in Berlin 
abgelagert ſein, wie Herr Niendorf erzählt. Er 
fendet uns feine Gegenerklärung „zur Klar ſtellung“ 
zu, und da wir von der erſten Zuſendung Nokiz 
genommen, thun wir es auch bei der zweiten. 

In Frankreich beſpricht man noch immer die 
Schwenkung der Orleaniſten. Dieſe wurden 
von den übrigen monarchiſtiſchen Parteien ſo viel⸗ 
fach über die Bedeutung ihrer Erklärung für die 
Republik interpellirt, daß ihr Organ, das „Journal 
de Paris“, ſchon zweimal ſehr lange Erklärungen 
darüber abgegeben hat, welche zwar mehr 55 5 
als aufdecken, aus denen aber doch ſo viel hervor⸗ 
geht, daß die Orleans“ nur die Gegenwart accep- 
tiren, ohne ihre Hände für die Zukunft binden zu 
wollen, daß ſie ihre Hoffnungen nur vertagt, nicht 
aufgegeben haben. Sie haben ſich nur aus Furcht 
vor einem Emporkommen der Bonapartiſten für 
die Republik erklärt, und weil dieſe, wie ſie hoffen, 
ebenſo gut wie das Septennium die Thron⸗ 
Neben ihrer Prinzen vorbereiten kann. Die 
Republikaner ſind durch dieſe Erklärungen ihrer 
neuen Bundesgenoſſen wenig erbaut, die Legi⸗ 
timiſten ſind gegen ihre früheren falſchen Freunde 
nur noch mehr erbittert. 

Der „Courier de France“ meldet, daß Buffet 
in dem Miniſterrathe, der vor ſeiner Abreiſe nach 
den Vogeſen ſtattfand, den Beſchluß erwirkt habe, 
daß bei der Berathung der National⸗Verſammlung 
über das Wahlgeſetz betreffs der Arronbiſſements⸗ 
Abſtimmung die Cabinetsfrage geſtellt werden 
fol. Dieſes Auftreten Buffets 15 mit ſeinem 
Plan in Verbindung, eine neue Majorität aus 
der gemäßigten Rechten, dem rechten Centrum, den 
— — Bonapartiſten und einem Theile des 
linken Centrums zu bilden. Seine Rede in 
Mirecourt hat dieſe Combination als Grund» 


zu führen, zumal weil fie wiſſen, daß Moc Mahon 
auf der Seite des Vice⸗Präſidenten des Conſeile 
ſteht, weil dieſer vom Vatican beſchützt wird. — 
Auch Buffets Vorgänger, der Herzog v. Broglie, 
hat auf dem Ackerbaufeſt in feinem heimathlicher 
Departement (Eure) eine lange politiſche Rede 
gehalten, in welcher der alte Intrigant ſeine durch⸗ 
aus conſtitutionellen Geſinnungen, die er im Am: 
fo oft verläugnete, ausdrückte. Hervorzuheben ifi 
aus der Rede noch, daß Broglie mittheilte, Mac 
Mahon ſei vor zwei Jahren, als Hoffnung vor⸗ 
handen war, die Monarchie wiederherzuſtellen, 
durchaus bereit geweſen, von der erſten Stufe 
herabzuſteig en und feinen Rang unter feinen 
Waffenbrüdern wieder einzunehmen. ; 

Als weſentlichſtes Ergebniß der vom römiſcher 
Clerus in Großbritannien mit ſo großen Eclat 
inſcenirten O'Connellfeier war eine tief gehende 
Spaltung zwiſchen den Clericalen und der iriſcher 
Nationalpartei. Die Municipalität von Dublin 
und der dortige Erzbiſchof wollten den „Befreier“ 
ausſchließlich für die Kirche in Beſchlag nehmen 
begegneten jedoch dabei der entſchiedenſten Oppoſi⸗ 
tion Mr. Butt's, des Führers der Homerulers, 
an deſſen Widerſpruch ihr Plan jämmerlich ſcheiterte 
Der Lordmayor von Dublin, Mr. Mac Swiney, 
welcher damals ein geiſtreiches Mittel erfunden 
hatte, ſeinen Gegner zum Schweigen zu bringen 
— er ließ in dem Saale, in welchem berjelbi 
ſprach, das Gas auslöſchen — hat jetzt ein 
Art Manifeſt erlaſſen, in welchem er die Ein⸗ 
heit dez Glaubens für Irland in Anſpruch 
nimmt und die Unabhängigkeit des Landes für 
eine Unmöglichkeit erklärt, falls man ſich von 
biefem Prinzip entfernt. Sein Wahlſpruch if: 
Glaube und Vaterland, das jiriſche Volk wird 
katholiſch ſein oder es wird auſhören zu exiſtiren. 
Die Bewegung muß daher von Neuem aufgenom⸗ 
men und lebhafter betrieben werden. Ihr Ziel 
muß die Vernichtung des Uebergewichts des Pro⸗ 
teſtantismus ſein, deſſen lezte Trümmer ſich in die 
Reihen der Homerulers geflüchtet haben. Es gilt 
nicht nur die materiellen Intereſſen Irlands, ſon⸗ 
dern auch feine ewigen zu retten. So wollen es 
die zu Maynooth verſammelten katholiſchen Biſchöf⸗ 
Irlands, denen der Lordmayor ſein Manifeſt vo: 
deſſen Veröffentlichung ehrfurchtsvoll zur Begut⸗ 
achtung vorgelegt hat. Eine derartige Politi 
iſt allerdings weit von der O'Connells ent⸗ 
fernt, welcher alle Iren ohne Unter⸗ 
ſchied des Bekenntniſſes um ſich verſammeln wollte 
und weit von der des jungen Irland, welches nach 
dem Agitator auftrat und Proteſtanten und Frei⸗ 
denker zu ſeinen Führern zählte. Die Jeſuiten 
haben dies Alles geändert. Sie allein wollen 
Irland emancipiren und die Angelſachen heraus⸗ 
ſchlagen. Zunächſt werden ſie ſich freilich mit den 
Homerulers abzufinden haben. Mr. Butt bereiten 
ſchon eine Entgegnung an Mr. Swiney vor, worin 
er demſelben erklärt, daß er ſich freue, die Fanatiken 
los zu fein, welche die „gute Sache“ compromittiren 
Am zufriedenſten werden freilich die Engländer 
ſein, welche ruhig fortfahren, Irland zu regieren 
und abzuwarten, wie die Irländer ſich unter ein ⸗ 
ander über das beſte Mittel verſtändigen, ſich für 
das Diesſeits und das Jenſeits zu retten. 


Peutſchlaud. 

A Berlin, 21. September. Der Bundes- 
rath hielt heute eine e unter dem 
Vorſitze des Präſidenten Delbrück. Es erfolgten 
Mittheilungen über die Ernennung eines Bevoll⸗ 
mächtigten zum Bundesrath, ſowie über eingegangene 
den Ausſchüſſen zugetheilte Vorlagen. — In den 
Ausſchüſſen für Handel und Verkehr, ſowie für 
Zoll» und Steuerweſen find die Berathungen über 
die Börſenſteuer noch nicht I Ende geführi 
worden und ſollen morgen fortgeſetzt werden. Es 
ſei hierbei bemerkt, daß die Börſenſteuer zuerſt im 
Reichstage für den Norddeutſchen Bund im Jahre 
1869 von dem verſtorbenen Finanzminiſter v. d. Heydi 
vorgeſchlagen wurde. Damals lehnte ſie der 
Reichstag ab. Ein zweiter Verſuch mit derſelben 
Steuer erfolgte auf Vorſchlag der Specialcommiſſion, 
welche ſich mit Erſatz für die Aufhebung der Salz⸗ 
ſteuer zu beſchäſtigen hatte. Dieſer Vorſchlag 
wurde vom Bundesrathe zurückgewieſen. Heute 
nun iſt demſelben jene letztgedachte Vorlage 
1 unverändert wieder unterbreitet worden. 

anach iſt eine lage Beſteuerung von Börſen⸗ 
Eau in Ausſicht genommen und zwar: 

chlußſcheine und Rechnungen mit 25 Pf., Lombard⸗ 
darlehne mit ( pro Mille, inländiſche Werthpapiere 
1, Procent und ausländiſche Werthpapiere „ Proc. 
Den Vorſitz im Ausſchuſſe führte der Seehandlungs⸗ 
Präſident, Geh.-Rath Bitter. Eine beſondere Er- 
wärmung für das Steuerproject war auf keinen 
Seite zu bemerken. Die Oppoſttion wurde von 
zen geführt. Ihre Argumente gegen die 

orlage fügen ſich darauf, daß das Exträg⸗ 
niß der Steuer, nämlich 6 000 000 Mark un⸗ 
erheblich ſei, namentlich im Verhältniß zu der 
großen dadurch hervorgerufenen Beläſtigung des 
Handelsſtandes und der ſich von ſelbſt ergeben⸗ 
den leichten Umgehung der Steuer. Hamburg 
beantragte mindeſtens eine Herabſetzung der Steuer 
für Schlußnoten und Rechnungen von 25 auf 10 Pf. 
und drang damit vorläufig durch. Allem Anſchein 
nach wird alſo die Börſenſteuer mindeſtens erheblich 
modificirt ſchon aus dem Bundesrath hervorgehen 

— Die am 15. October d. J in Kraft tretenden 
Winterfahrpläne der Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
land's (exel. Bayern's), welche dem Neichzeifen- 
bahnamte zur Prüfung vom Standpunkte bei 
Reichs vorgelegen haben, enthalten der Mehrzahl 
nach bei den Perſonenzügen größere Ein⸗ 
ſchränkungen, als ſonſt der Wechſel der Jahres⸗ 
zeit mit ſich zu bringen pflegt. Es iſt dafür geltend 
gemacht, daß die Zunahme des Perſonenverkehrs 
hinter den Erwartungen zurückgeblieben und ſeither 
den durch die Eröffnung neuer Eiſenbahnlinien 
entſtandenen Concurrenzen nicht gebührend Rech⸗ 
nung getragen ſei; auch habe bei einem Theile der 
Zugverbindungen, wie durch ſtatiſtiſche Erhebungen 
feſtgeſtellt worden, der Ertrag die Selbfikoſten 
nicht gedeckt. Es erſcheine deshalb zuläſſig und 
nothwendig, den Verkehr — wenigſtens vorüber⸗ 
gehend — auf eine geringere Zahl von Zügen zu 
concentriren und dadurch die Betriebsausgaben 
entſprechend zu vermindern, Wenn ſchon, wird 


hierzu vom „Reichsanz.“ bemerkt, nicht verkannt 


Rechte glaubte und ißrerſeis wegen Rechtsver⸗ 


werden kann, daß dem Reiſe verkehr, namentlich lezung Beſchwerde führte, lehnte jede Berpflichtung 


dem Localverkebhr, hieraus hier und dort Unbe⸗ 
quemlichkeiten erwachſen werden, jo hat doch unte: 
den obwaltenden Verhältniſſen den an ſich nich! 
unberechtigten Anträgen die Berückſichtigung nich: 
oerfagt werden können, in der Vorausſeßung, daf 
die Eiſenbahnverwaltungen die ausgefallenen Züg: 
wieder herſtellen werden, ſobald bie Verkehrsver⸗ 
hältniſſe ſolches erheiſchen. : 

= En Erlaß des Handelsminiſters macht di⸗ 
Errichtung von Bank⸗Commandit en in Karls 
ruhe und Mannheim bekannt. Ueber de: 
Geſchäftsumfang und die Eröffnung derſelben ifi 
eine nähere Bekanntmachung Seitens des Haupt⸗ 
Bank⸗Directoriums zu erwarten. 

Poſen, 21. Sept. Die Kähmer Aufruhr⸗ 
ſache kommt am 23. d. vor dem Schwurgericht ir 
Meſeritz zur Verhandlung. Sämmtliche Angeklag⸗ 
ten, 13 an der Zahl, gehören der polniſcher 
Nationalität an; drei derſelben befinden ſich be⸗ 
reits ſeit mehreren Monaten in Haft, die übrigen 
find, wie der hieſige „Dziennik“ mittheilt, erſt vo 
einigen Tagen gefänglich eingezogen und nach 
Meſeritz gebracht worden. Als Zeugen find zahl⸗ 
reiche Perſonen aus Kähme und Umgegend vorge⸗ 
laden, unter ihnen auch der Propſt Kick. 

b. Düſſeldorf, 19. Sept. In der geſtrigen 
General⸗Verſammlung der nordweſtlichen Grupp 
des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗In⸗ 
duſtriellen wurde bezüglich der Zollfrage bi. 
nachſtehende Reſolutinn gefaßt: „Die General⸗ 
Verſammlung kält ihren bisherigen Standpunk 
feſt, wonach fie ſich gegen eine Schutzzollpolitik wit 
insbeſondere gegen jede Erhöhung der Eiſen 
zölle erklärt hat; dagegen erachtet ſie, in Rückſich 
auf die gegenwärtige Lage der Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
Induſtrie, eine Hinausſchiebung des Termins 
für die Aufhebung der Eiſenzölle fr unerläßlich.“ 

Mannheim, 19. Sept. Geſtern ua vor 
dem Ober⸗Hofgericht als Caſſationshof die Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde Georg Köberle's, des ehemalige 
Chefs der Karlsruher Hofbühne, zur Verhandlung 
Der Angeklagte war ſelbſt erſchienen, um ſeinem 
Vertheidiger zu aſſiſtiren; er that dies aber in einer 
ſo ausfallenden und unzuläſſigen Weiſe, daß ihn 
der Vorſitzende, Oberhofrichter Obkircher, der erſt⸗ 
Richter des Landes, wiederholt Rügen ertheiler 
und das Wort entziehen mußte. Die Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde ſtützte ſich auf drei Punkte: auf die Nich! 
vorladung von Sachverſtändigen, auf die Nicht 
vernehmung des Großherzogs als Auskunftsperſor 
über den Sinn des Conträctes und auf die an- 
geblich finnentftellende Excerpirung der incriminirter 
Stellen der Denkſchrift an den Großherzog 
Sämmtliche Beſchwerdepunkte, wie die Nichtigkeits 
beſchwerde ſelbſt, wurden nach langer Berathung 
vom Oberhofgericht als unbegründet verworfen und 
ſomit das ſchwurgerichtliche Urtheil wegen Be 
leidigung des Landesherrn mit drei Monater 
Feſtungsbaft beſtätigt. Vorausſichtlich wird nun 
auch die Civilklage Köberle's gegen den Großberzog 
abgewieſen werden. Den Eniſcheid des Ober: 
hofgerichts will Köberle als ſein Todesurtheil be⸗ 
trachten; er hörte die Urtheilsverkündung des höch⸗ 
ſten Gerichts ſchließlich nur zur Hälfte an und 
entfernte ſich, Unwohlſein 1 indem en 
ſagte, die Strafe zwar abſitzen, ſeine Ueberzeugung 
aber mitnehmen zu wollen. 8 

Mecklenburg⸗Schwerin, 17. Septbr. Wi 
man der „W. Z.“ meldet, hat der „Engere Aus⸗ 
ſchuß“ von Ritter⸗ und Landſchaft, welcher von 
Großherzog aufgefordert war, beim Empfange bei 
5 zur Vorſtellung zu erſcheinen, dies abge⸗ 

ehnt. 

Kiel, 20. Septbr. Nachdem die Schulſchiffe 
„Niobe,“ „Undine,“ „Mus quito“ und „Rover“ 
bereits am Sonnabend Nachmittag den Hafen ver⸗ 
laſſen, iſt auch heute Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr 
das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus den Panzern 
„König Wilhelm, „Kaiſer,“ „Kronprinz,“ „Hanfa‘ 
und dem Aviſo „Falke“ in See gegangen. 
Sämmtliche Schiffe begeben ſich bekanntlich zum 
Kaiſermanöver nach Warnemünde. (Kiel. 3.) 

Leipzig, 21. Sept. Nach der nunmehr voll- 
ſtändig vorliegenden amtlichen Liſte der Ergän⸗ 

ungswahlen zur ſächſiſchen 5 Kammer 
1 — wie die „Leipz. Ztg.“ meldet, von den neu 
gewählten 31 Abgeordneten 18 bereits bisher den 
weiten Kammer angehört, während 13 neu in die⸗ 
elbe eintreten. Die Conſervatipen haben 12, die 
Fondern dn 9, die national liberale Partei 8 

andidaten n bei 2 neu gewählten 
Abgeordneten iſt die Parteiſtellung noch nicht be⸗ 
kannt. 8 der Neugewählten, darunter 3 von der 
Fortſchrittspartei und 2 von der national⸗liberaler 
Partei find ohne jeden Gegencandidaten gemähl; 
worden. Ein Abgeordneter Dee germeifter 
Streit in Zwickau) erhielt fämmtliche Wahlſtimmen. 


Schweiz. 

Bern, 18. Sept. Die Bundesverſamm 
lung iſt heute geſchloſſen worden, leider ohne über 
das wichtigſte Gefeg der Seſſion, das Militär- 
ſteuergeſetz, zu einer Verſtändigung zu gelangen, 
die Räthe vermochten ſich nicht Über die Differenz. 
punkte bei der Einkommenſteuerberechtigung zu 
einigen. Nationalrath und Ständerath verharrter 
hartnäckig bei den gefaßten Beſchlüſſen. — De 
Pius verein, das eigentliche Organ des Jeſuitis⸗ 
mus in der Schweiz, in fein Gentral«Gomits be- 
auftragt, eine Commiſſion zu beftellen mit dei 
Weiſung und Vollmacht, die e der Gründung 
einer höheren Centralſchule für die katholiſche 
Schweiz von allen Seiten zu prüfen, ſich mit den 
Biſchöfen, reſp. den cantonalen Behörden in Ver ⸗ 
bindung zu ſetzen, und, wenn Ausſicht des Ge⸗ 
lingens iſt, die erſten Schritte dafür bei den Le⸗ 
hörden und beim Volke zu thun. Der Verein be⸗ 

rüßt freudig die Gründung eines „ſchweizeriſchen 

erziehungsvereins“ und verpflichtet feine Mitglieder, 
die Intereſſen deſſelben nach Kräften zu unter⸗ 
Rügen. Zur Förderung der „guten Preſſe“ empfiehlt 
der Verein dringend die Einführung des „Fran; 
Sales⸗ Vereins“ in allen Cantonen. In Bern i 

vom Piusverein ein katholiſches Zeitungs⸗Cor⸗ 
reſpondenz⸗Büreau gegründet. Die Drganifatior 
wächſt zuſehends! — Viel Aufſehen erregt in Genf 
der Spruch, welchen das Bundesgericht in der 
Affäre vom Compeſieres gefällt, wo bekannt⸗ 
lich die altkatholiſche Taufe unter militäriſcher Be⸗ 
deckung vorgenommen wurde. Es handelte ſich 
darum, wer die Koſten des Truppenaufgebots zu 
tragen habe; der Staatsrath ferderte fie von der 
Gemeinde, die Gemeinde aber, die ſich in ihrem 


zur Zahlung ab. Das Bundesgericht hat nun mit 
fünf gegen drei Stimmen die Gemeinde zur Tra⸗ 
gung der ziemlich bedeutenden Koſten verurtheilt, 
was die Erbitterung natürlich noch mehr ſteigern wird. 
Frankreich 

Paris, 19. Sept. Der von 22 Erzbiſchöfen 
und Biſchöſen unterzeichnete Hirtenbrief, welcher 
die Gläubigen zu Sammir"zen für die in Paritz 
zu gründende katholiſd; Univerſität auf⸗ 
fordert, erhält die vollſte Bi“ gung des „Francais“. 
Dieſes Blatt, durch welches der Miniſter Buffet 
feine Loſungsworte adzuach.u kl. s, triti ent⸗ 
ſchloſſen für die Biſchöfe ein, weil es glaubt oder 
zu glauben vorgiebt, daß Frankreich nicht anders 
regiert werden könne, als wenn der Univerſitäts⸗ 
unterricht nach den Geboten der Kirche ertheilt 
werde. — Heute fand in dem Tuilerien. Garten 
ein internationales Wettrennen auf Beloci- 
pedes zum Beſten der Ueberſchwemmten im Süden 
Frankreich's und unter den Anſpicien der Frau 
Marſchallin Mac Mahon, wie es auf dem Pro⸗ 
gramm hieß, Hatt. Da alle Welt gehofft hatte, 
daß die Marſchallin in Perſon erſcheinen werde, fo 
hatten ſich ungefähr 1500 Perſonen ungeachtet des 
ſtarken Regens eingefunden. Da die Marſchallin 
aber nicht erſchien — es waren nicht einmal Sitze 
für ſie und ihr Gefolge hergerichtet — ſo verlief 
ſich die Menge bald, und zuletzt, als um den ſo⸗ 
genannten „Prix de consolation“ wettvelocipedirt 
wurde — an demſelben konnten alle theilnehmen, die 
keine Preiſe erhalten —, waren kaum 500 Perſo⸗ 
nen mehr anweſend. Als Renn⸗ oder vielmehr 
Fahrbahn diente die Allee, welche von den 
Tuilerien nach dem Concordiaplatz führt. Das 
einzige Preis fahren, welches Intereſſe erregte, war 
das „Championnat international,“ wo 8000 Meter, 
d. b. die beiden Seiten der Allee jede zehn Mal, 
durchfahren werden mußte. Ein Engländer, 
Namens Moore, war der Sieger. Der Zweite, 
der am Ziel ankam, war ein Franzoſe. Die 
Velocipediſten waren alle als Jockeys gekleidet. 
Das Schauſpiel ſelbſt war, im Ganzen genommen, 
nicht beſonders anziehend. — Die Pariſer Geiſt⸗ 
lichkeit ſteht, ſeit Monſignor Richard Coadjutor 
des Cardinal⸗Erzbiſchofs Guibert geworden if, 
vollſtändig unter der Zuchtruthe der Jeſuiten. 
Das geht fo weit, daß die Jünger Lovola's jetzt 
bei den ſogenannten „Retraites“ der Geiſtlichen 
die Oberleitung haben und die Predigten halten. 
250 Pariſer Geiſtlichen, die geftern ihre Exereitien 
beendeten, hatten den Jeſuitenpater Roux als ihren 
Lehrer und Prediger. 


talien. 
Rom, 17. Sept. Die vom Finanzminiſterium 
veröffentlichte vergleichende eberſicht der 


Staatseinnahmen und Ausgaben im Laufe 
der Auguſtmonate 1874 und 1875 zeigen, daß bei⸗ 
nahe alle Einnahmen in dieſem Jahre höhere Er⸗ 
träge geliefert haben, als im vergangenen Jahre. — 
Wenn hinſichtlich der Reiſe des Kaiſers von 
Deutſchland nach Italien nichts Neues beſchloſſen 
wird, kehrt Herr v. Keudell am 1. October auf 
ſeinen Geſandtſchaftspoſten zurück. Binnen 14 Tagen 
werden wir alſo mit Gewißheit erfahren, welchen 
Entſch der Kaiſer auf den Rath ſeiner Aerzte 
gefaßt hat. Inzwiſchen fährt man n n 
Mailand fort, die Billa Reole für den Fall herr ⸗ 
urichten, daß der Kaiſer Wilhelm dem Könige 
Victor Emanuel dieſen Herbſt ſeinen e 
macht. — Die Unterſuchungs⸗Commiſſion des 
Senats hat dem Senator Satriano die Unter ⸗ 
ſuchung auf freiem Fuße gegen Stellung einer 
erheblichen Caution bewilligt. Die Vorunterſuchung 
wird in Neapel fortgeführt, die Senats⸗Commiſſie n 
wird bereits dieſer Tage dahin abreiſen. 
Kugland. 

Lon don, 19. Septbr. Unſere Hauptſtadt er⸗ 
wacht allmälig aus dem Schlummer der todten 
Satſon. Die meiſten Theater, welche während der 
letzten ſechs Wochen geſchloſſen waren, haben ihre 
Vorſtellungen wieder aufgenommen oder werden 
im Laufe der nächſten Woche dem Publikum ge⸗ 
öffnet werden. Mit grober Erwartung fieht man 
dem Beginne der Vorſtellungen im Lyceum 
Theater entgegen, wo Macbeth“ auf dem Pre⸗ 

ramm ſteht, wie Irving in der Titelrolle urd 
Gele ateman als Lady Macbeth. Die erfie 
Vorftellung war bereits auf heute feſtgeſetzt, wurde 
jedoch auf nächſten Sonnabend verſchoͤden, da die 
Bühnen⸗Vorbereitungen noch nicht vollendet ſind. 
Uebrigens ſteht uns heuer, nicht wie ſonſt, eine 
kurze Opern⸗Saiſon vor Weihnachten in Ausſicht 
und eine von unſeren Haupt⸗Primadonnen, Fräu⸗ 
lein Tietjens, iſt eben nach Amerika abgereiſt. An 
dem neuen National Opera Houſe, zu dem ſie 
kürzlich den erſten Stein gelegt, wird angeſtrengt 
gearbeitet, doch bezweifelt man, ob es gelingen 
werde, daſſelbe bis zur nächſten Saiſon zu 
vollenden. 

— Endlich dürfte dem Herrn Kenealy, dem 
berüchtigten Vertheidiger und Freund Tichborne e, 
der ſeitdem ein Schandblatt, „the Euglishman“, 
herausgiebt, fein Handwerk der Verleumdungen 
im Großen gelegt werden. In der letzten Nummer 
ſeines Blattes nannte er Herrn Potter, den Re⸗ 
bacteur der „Beehive“, einen Schurken und Be⸗ 
trüger, worauf er von dieſen wegen Verleum dur g 
(libel) verklagt wurde. Der Polizeirichter ordnete 
die Verhandlung an, und hoffentlich wird eine 
Geſchwornenbank dem Treiben dieſes ſauberen 
Advokaten ein Ende machen. Er kann dann mit 
Tichborne, den er für den feinſten Gentleman n 
England erklärt, zuſammen in Datmoor ſich die 


eit vertreiben. 
8 Nuß land. 


Petersburg, 19. September. Ein Girculair 
des Miniſters der Communicationen, daß an die 
Dampfſchifffahrts⸗Compagnien und Geſellſchaften 
gerichtet iſt, befagt Folgendes: „In Anbetracht des 
raſch anwachſenden Eiſenbahnnetzes und der ſich 
deſtändig entwickelnden Dampfſchiff⸗Communication 
wird eine übermäßige Vernichtung der Wälder 
zu Brennmaterial für Dampfer und Loco⸗ 
motiven bemerkbar. Dieſe Waldvernichtung zeigt 
ſich ſchon zu gegenwärtiger Zeit in der bedeutenden 
Saugt der Preiſe für alles Holzmaterial und 
Brennholz, wirkt auch ſchlecht auf die Landwirth⸗ 
ſchaft ein und iſt eine der Urſachen des Sinkens 
der Flüſſe. Eins der wichtigſten Mittel, ſolchen 
ſchlechten Folgen vorzubeugen, oder fie mindeſtens 
u vermindern, iſt jedenfalls ein Erſaß der Holz ⸗ 
ehr auf den Bampſmotoren durch Minerals I 


bez. — Hering, Schottiſch. Crown, und Fullbrand 
36,50 & tranf. bez., Ihlen crownbr. 25 K. tranſ. bez. 
Berlin, 21. Septbr. Weizen loro y 10 Kues. 
174—200 & nach Qualität gefordert, er September 
200,00 — 201,50 . baz. Hr September ⸗ October 
ez., Ar Detober = November 

20000 202,00 . bez., * November » Dezember 
204,00 — 205,50 . bez., r April ⸗ Mai 211,50— 
212,00 4 bez. — Roggen loco de 1000 Kilogr. 
142—166 & nach Qual. gef., t September 
145,50 — 146,00 145,00 K ves., Pe September⸗October 
145,50 — 146,00 — 145,00 4 va, er October⸗ 
November 145,50 — 146,00 — 145,00 & bez, . November⸗ 
Dezbr. 148,00—147,50 & bez., 85 Frühjahr 153,50 — 
153,00 . bezahlt. — erſte loco * 1000 
Tilogr. 144—183 K n. Qual. oe — Hafer loco Yır 
1000 Kilogr. 129—182 A nach Qnal. gefordert. — Erbſen 
oo Fer 1000 Kilogr. Kochwaare 186—233 A nach 
Qual., Tutterwaare 175—185 A nach Qual. 
Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 28,00 26,75 K, No. 0 und 1 26,25— 25,25 & 
— Roggenmehl er 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 
No. O 23,55— 22,25 A, No. 0 und 1 21.75—19,75 & 
n September 21,35 & bez., e Sptbr.⸗October 
21,35 M bez., r October ⸗Novbr. 21,4) — 
2150 & bez., r November ⸗ Dezember 21,60 


* ehe Indem ich die allerernſteſte Aufmerkſamkeit Manöver 1 . ſand in den Räumen de 1869 263,00. Türkenlooſe 115. 25. — Credit mo 
5 Dampfſchifffahrs⸗Geſellſchaften und Com- des Caſino ein Ball „fat, welchem auch der comman⸗ bilier 175. Spanier eyier. 18,93, do. inter, 15,31 
i ien auf die ganze Wichtigkeit ſchleuniger Eir⸗ dirende General v. Barnikow beiwohnte. Derſelbe] — Ruhig. 2 
* 5 ; li ; ke, erkundigte ſich, ob unter den jungen Damen eine fei, bie Paris, 21. Sept. Productenmarkt. Weizen 
f rung eines mineraliſchen Heizmaterials lenke, er 2 
erachte ich es für nothwendig, genannte Verwal⸗einen Bruder im letzten Feldzuge verloren habe, behpt., Ar Septbr. 27,00, 7 November⸗Dezembe⸗ 
in 5 aufzufordern 8 zumt in allen und als ihm nun ein Fräulein v. T. als ſolche be⸗ 27, 50. Hr November⸗Februar 28, 00, Ir Jannar-Aprü) 
ingen dazu r 8 ngel ns lich iR, di einst wurde, mußte fein Adjutant mit dieſer Dame den 28, 75. Mehl behpt., ur Septbr. 60,50, der Novem⸗ 
8 en, wo es practiſch irgend wie möglich iR, die Ball eröffnen.“ (0 — Der hieſige Magiſtrat hat] ber⸗Oezember 61,25, or November⸗Februar 61, 75, 
olzheizung durch Mineralbrennſtoffe zuf beſchloſſen, der Petition des Magiſtrats zu Görlitz . Jannar⸗April 62,75. Rübbl behpt. Mr September 
erſetzen. Um aber dem Miniſterium der Com: beizutreten, welche Beate, die Staatsregierung dahin 88,00, r November⸗Dezember 86, 25, r Januar 
municationen Daten zu geben, auf Grund deren zu vermögen, daß dieſelbe einen Theil der Koſten über⸗] April 84,25, Nr Mai⸗Auguſt 84, 00. Spiritus matt, 
es möglich wäre, auf jedem Dampfer aller Waſſer⸗ nehme, welche den Städten, die einen eigenen Kreis zer Septeunber 46, 75. r Jannar⸗April 47, 00. 
aßen Mineralheizung einzuführen, wird den bilden, durch das Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäft erwachſen. Petersburg, 21. Sept. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
ampfſchiff⸗Compagnien und »Geſellſchaften vor⸗ Königsberg, 21. Sept. Sowohl der Königs: doner Wechſel 3 Monat 32% Hamburger Wechſel 
chlagen, in den Jahresberichten über den ver⸗ berger als ber Juſterbnrger, Altkatholikenvereinſz Mon. 280%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 165%. 
N eat gen, Nutzen reſp. Schaden, d 5 haben ſich, wie der „Katholik“ mittheilt, veranlaßt geſe⸗]Pariſer Wechſel 3 Monat 346 ¼. 1864er Prämien: 
ikmäßigen ac 5 ‚ ber aus der] hen, die oberpräfibiale Anerkennung nachzuſuchen, wo- Anleihe (geftplt.) 233. 1868er Prämien⸗Anl, (geftplt.) 
enugung mineraliſchen Brennſtoffs fi ergeben durch ‚fie berechtigt werden, die Durchführung des Alt- 228. ½ Impexrials 5, 97. Große ruſſiſche Eisenbahn 
. n 3 fatholikengeſetzes von den Behörden, unabhängig von 159 /,. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 105%. — 
xemp e ment ber 
Chauſſeen und Waſſerſtraßen einzureichen. 
Amerika. 
— In Newyork wird ein Wochenblatt für 


dem eo Guß zu fordern 
K. e Heyde⸗ 11,50. Roggen loco 6, 50. Hafer loco 4,60. Hanf 
Norddeutſche Emigranten in plattdeutſcher 


* Durch K. Cabinetsordre iſt dem 1 
krug das Enteignungsrecht für die zum Ausbau der loco 33,00. Leinſaat (9 Bub) loco 11, 75. — Wetter: 
Sprache veröffentlicht, das den Titel „Uns Moder⸗ 
1 ſprok“ führt. Vom 6. bis 10. September wurde 


drei Zufuhrwege von der Tilſit⸗Memeler Staatsſtraße] Herbſtlich. 

nach den Bahnhöfen der Tilſit⸗Memeler Eiſenbahn zu 1 10 twerpen, 21. Sept. Getreidemarkt. 
das erſte „Plattdeutſche Volksfeſt“ gefeiert, zu dem 
nicht weniger als 1 verſchiedene plattdeutſche 


0 a 
Wiespen, Heydekrug und Saugen erforderlichen Grund⸗(Schlußbericht.) Weizen matt, däniſcher 27. Roager 
Vereine aus allen Theilen Amerika's Vertreter 


ſtücke verliehen und demſelben zu der vom Kreistage be⸗ unverändert. Hafer feſt. Gerſte matt frieſiſche 22%. 
hufs Aufbringung der Baukoſten beſchloſſenen Ausgabe — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) entire) 
auf den Inhaber lautender, Seitens der Gläubiger] Type weiß. loco 27 bez., 27%, Br., Ne Gentember 
unkündbarer Kreisobligationen bis zum Betrage 27 bez., 27% Br., r October 27 bez., 27¼ Br., 
von 36,600 . die Genehmigung ertheilt worden. 71 5 7% B. bez., 27% Br., Jar October⸗De⸗ 
. zember 27½ Br. — Feſt. 
Briefkaſten der Nedaction. N Newyork, 20. Septbr. (Schlußcourſe.) Wechſel an 
5 Basis Alte Abonnenten. Anonyme Mit London in Gold AD. 800., Goldagio 17%, 5 „ Bonbe 
theilungen bleiben grundſätzlich unberückſichtigt. 7 1885 119% do. 5 fundirte 118%, 9% Bond? 
5 r 1887 121%, Eriebahn 18%, Ceutral⸗Paciſic 104 ½ 
Newyork Centralbahn 103. Höchſte Notirung des 
Goldagios 17¼;, niedrigfte 16%. — Waarenberict. 
Baumwolle in Newyork 13%, do. in New⸗Orleaue 
13%, Petroleum in Newyork 13%. do, in Philadelphia 
12%, Mehl 50. 850., Rother Frühjahrsweizen 10. 
360., Mais (old mixed) 750., Zucker (Fair refinin: 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) —, Schmalz (Marke 
e Speck (ſbort clear) 12½ C, Getreide⸗ 
racht 14 


er 60 &., 
September: October 60 60,2 & bezahlt, Per October⸗ 


ſandten. Ein in Toledo, 


begängnif des Prinzen Adalbert findet am Freitag 
Nachm 
532 & bezablt. 

Frankfurt a. M., 20. Septbr. (J. Harburger, 


Mehemed Ali Paſcha's aus Sienizza vom 19, d. Danziger Bärie- Commiſſions⸗ und Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: reg⸗ 
meldet: Die Juſurgenten, welche die Verbin⸗ 82 Amtliche Nottrungen am 22. September. neriſch. — Weizen hieſiger und Wetterauer 21,86 K., 
dungen zwiſchen Nowawaroſch und Serajewo Welzen loco etwas feſter, r Tonne von 20008 Roggen 17,14 4. — erfte 18,86 —22 . — 


feingloſig u. weitz 132-1368 225-235 K* Pr. 
hochbunt 131-1348 210-220 K Br. 
bellöbnnt 129-131 205-210 4 Br.] 190.213 
bunt 1286-1318 195-205 A Br.] & bez. 
weh. .. 128-1848 185-195 A Br. g 
ordinnir . 122-1304 175-185 K Br. 
Wtennlirungspreis 1268 bunt lieferbar 198 & 
Auf Liefernn 1268 bunt Ye Sept.⸗Octbr. 195 
A Gd. 7 October⸗November 197 K. Gd., r 
April⸗Mai 213 l. Br., 212 M Gd. 
#oanen loco Conſumgeſchäft, er Tonne von 2000 8 
148 und 150 K Yır 1208 bez. 
Vega eee 1208 liefervar 145 A 
uf Rieferung dir September⸗October 140 & bez., 
Ver April⸗Mai 150 l. Br. 
Rb ſen Ioco geſchäftslos, ur Tonne von 2000 N 


Hafer 17,14 4 — 5 30,86—32 fl. — Weizen⸗ 
mehl Nr. 00 34 A, . 0 30 A., Nr. I. 24 A, 
Nr. II. 20 A. — Roggenmehl Nr. % Berliner Marke 
25 K. — Weizen und Roggen ohne weſentliche Aende⸗ 
rung. Gerſte von Thüringen und der Saale ſtark 
offerirt. Hafer ſehr feſt und in regem Da, Am 
Mehlmarkte ſehr ſtill und Preiſe niedriger. Die Preiſe 
verſtehen ſich franco hier „r 100 Kilo je nach Quali⸗ 
tät und ohne Verbindlichkeit. 


aus Sienizza: Serbiſche Zuzügler ſtießen zu der 
don dem Popen Zarko geführten Inſurgenten. 
Dieſe ſchlugen die Türken bel Prjebolje und 
Babinje. 


Danzig, 22. September. 


* Binnen Ban Tagen wird Herr Polizei⸗ 
ent v. Clau 


t Butter. 
ft Berlin, 18. Sept. (C. Mahlo.) Der Verkauf 
des Geſchäfts war im Allgemeinen ein ruhiger, da 
die hochſommerliche, warme Witterung ſowohl auf die 
Qualität, als auch auf den Abſatz wirkt. Bei der 
Qualität wird namentlich über den molkigen Geſchmack 
und über das oft trübe Ausſehen der Butter geklagt 
und iſt deshalb alle mögliche Sorgfalt bei der Be⸗ 
arbeitung der Butter zu verwenden, um ſo mehr, als 
Mittelbutter vollauf am Markt, aber feine ſich rarer 
macht und hierin ſich Schon mehr Begehr zeigt. Feinſte 
Tafelbutter von ſüßer Sahne, täglich friſch als Eilgut 
alt d. 100 Pfd. frei Berlin 125—135 „.; feine Taſel⸗ 


—— 


ar die bisher ſehr beſchränkte 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


rr 


im Jahre 18 f Berlin, 22. Septbr Rapnlabungen Seife gute Lifähntter, einnefhlagene Cidenbutier 
rector und im Jahre 1843 zum Poltizei⸗ rin, 22. . riſche gute Ti ter, eingeſchlagene Stückenbutter 
5 ernannt und dat ſich um die Stadt in Beelen . ie 7 79 15 f af Ban 2 8 Sorten zum Kochen und 
verſchiedener Beziehung verdient gemacht Wir er-| in br. Staatsſaldſ 92.70] 92,70 > Br. P (Milch: Zeitung.) 
innern an die ſchnelle und glückliche Beſeitigung] Sepbr⸗Detbr. 204,50 20 ek. 0 fob. 85,90] 86 Od. 3% & Preußiſche S bu 1.2: 1 u SEE 
der K le der Sackträger im Jahre 1848 und] April-⸗Mai 21 de. 4% do. 85, 5 ſſchulbſcheine 92,40 Gd. 3 Weſtyr. Pfandbriefe Siebmarkt. 
ö ache engen ei > | 4% Merlin, 20. Sept. (J Sponbolz) Am heutigen 


an die Aufrührer von der Nalsbaustreppe, an die] Sed 
Auge und doch kräftige Führung der Polizei⸗ Per 
Verwaltung in den politiſchen Wirren des Jahres 
1849, bei den Strileß der Arbeiter im Jahre 1872, "Dit, — 5 
N der Chef — eee eee ee W Ba x ‚ 10 Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 
Verwaltung in allen Beziehungen hat zu Theil] Spiritas Loc . 70 66 Danzig, ben 22. Septbr. 1875. 
3 Inte: Ze Bir des Seen n 11 83 BE „750 Betreiber Bre. Wetter: re kr Wind: W. 
v. i erleihun ; } 
des en — 2 Klaſſe wit Eichenlaub un Sate. n. 96,30] 96,30fW3eötele:t. Lond.“ — uff für Com⸗ 
zu Theil geworden. Ungar. Staats Oftb.⸗Prior II E. 66,50. ende Qualität 
* Du gelle ure ber Dans er Mafhinenb au- Fondsbörſe ziemlich feit. 

ien⸗ t ine General⸗Verſammlun i i 
— eng Geſellſchaft 5 den 2. October d. 55 Ir 1330 Centner Fleiſchgewicht. 
ein, die über den Verkauf der fen und di? Auflöſung i 95 K., 
und Liquidation der Geſellſchaft berathen ſoll. 5 

+ Heute Vormittag fiel ein anſcheinend dem Ar⸗ 
be e angehöriger unbekannter Mann in ber 
Gr. Gerbergaſſe auf den Straßendamm nieder und ver⸗ 
ſtarb augenblicklich. Derſelbe wurde nach dem Bleihofe 
sehe 


Schweine, 1207 Kälber, 12,842 Hammel. In Rind 
vieh waren nur erſte Qualitäten preishaltend, alles 
Andere war ſehr flau. Beſte Waare wurde bis 66 K. 
bezahlt, Mittelwaare 48—51 K., geringe 30-33 . 
— In Schweine war das — ebenſo flau als am 


Milch: Zeitung.) 


Schiffs⸗viſten. 
Neufahrwaſſer, 21. Sept. Wind: NNW. 
Angekommen: Hermine, Weſſels, Bremen, 


Petroleum. 
Den 22. Septbr. Wind: W. 

Angekommen: Carl Friedrich, Weiß, Stolp⸗ 
münde Ballaſt. — Lina. Stein, Copenhagen; Johann 
Carl, Lockewitz, Copenhagen; beide mit altem Eiſen. — 
Marſhall Keith, Hendry, Peterhead; Reſolute, Lyall, 
Peterhead; beide mit Heringen. — Anvers (SD.), 
Cattoor, Antwerpen, Güter. 

Geſegelt: Ben Avon (SD.), Jaffray, Dublin, 
Getreide. 

Ankommend: 1 Logger. 


Br. und Gd., April⸗Mai 213 M Br., 212 (l. Gd. 
Regnlirungspreis 198 „ Gekündigt wurden 50 To. 
; Roggen loco Conſumgeſchäft; nach Qnalität wurde 
Rogg October 175 für verkaufte 70 Tonnen 1207 150 K, 1268 154, 156, 
Weise ihr Unweſ Wien, 21. Sep nerrente 70,10, 157 4 er Tonne bezahlt. Termine September⸗ 
A Elb actien 928,00, October 140 . bezahlt, April⸗Mai 150 4 Br. Regu ; 
ch * lirungspreis 148 Kl. — Raps Rübſen loco und Ter⸗ 
wenigen W mine ohne Umſatz. 


Prodnetenmärkte. 


Königsh 21. Septbr. (v. Portatius & Grothe.) 1 
1 e hodbunter 1308 10528,| To ornn., Set Wallerflanb: IE SB. 
, losAuftrıa 110,00, Nap 1328 200, 1334 202,25, 1358 202,25 K bez. e 


92, 520, ilberconpond 101,90, ElifabethÄ bunter 1288 182,25, 1318 193, 131/28 190,50 
Zu dahn 177,20, Ungariſche Prämienlooſe 79,80, Preuß. „ bez., rother 1328 191,75, 193, 132/38 und 
in {ch uknoten 1,65%. 136/78 195,25, ruſſ. 127/88 169,50, 129/308 174 


Von Danzig nach Warſchau: Jozorski. David⸗ 
ſohn; Szymanski, Davidſohn; beide Be Cement und 
Steinkohlen. 


21. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Con- A bez. — Roggen 1000 Kilo inländiſcher St 1 
alleniſche Rente 72%. Lomdbarden 1288 147, 120/308 148,75 ? a, a: 
n wen ae 9%, 38 Som 35 M bez, Gentember 130 A| Sch Ogg en Danzig. 1 Kahn. 
e -. 


137 K Gb., September⸗October 139 K. Br, 
46 M Br., 144 
1000 Kilo große 131,50 
K biete N ach bez. — Hafer e 1000 Kilo loco ruſſ. nen 1178 &%. Weizen. 
Siber ente 66%. Petter iche Papieren 64 den 108 75, 171 A. 6 e ee eee 
dene on Ip. 6 e ge Taube, Kaliſcher, Dembo, Dirſchau, 5 Galler, 
Bank doe e 1 ib. Seil. Er: ek 500 Cubikmeter Brennholz. 8 
8 Berlin 20,64. Hamburg 3 Monat 20,64. * Miba Polanitz, Danzig, 6 Galler, 
Ferber 32,8. 20,64. ien 11,40. Paris 25, 45. 11 un 1 Thorn, 2 Traften, 
Jambienkowski, Zucker, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 
1917 St. Mauerlatten. 
Zurawski, Flatau, Plock, Thorn, 1 Kahn, 882 &. 
Roggen. 


Nuſſen de de Zakrocziu, Danzig, 1 Kahn, 


eizen, 402 C. 5 8 Roggen. 


ch 


reiten, 21. September. Weizen ur September⸗ 
October 198,00 &, er October⸗November 198,00 &, 
dur April⸗M. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


| Barometer · 5 
ER 7 Wind und Wetter 


; im Freien. 
obligatori 1 d a 0⁰ . 1. a gas A 10 ÜBER ER = 
Ber hat für 5 5 1 4. Sr April⸗Mal 8. 5 )) 
i Ion bie ig B 5 „122,8 83373 ＋ 9,8 len trübe, bezogen. 


12 333,65 4 11,86 W., friſch, hell, bewölkt. 

Die Fabrik des rheiniſchen Trauben⸗Bruſt⸗Honigs 
in Mainz macht durch eine Empfehlung im heutigen 
Blatte auf die Vorzüglichkeit ihres Präparates, welches 
als angenehmes und nützliches Hausmittel allgemein 
geſchätzt und anerkannt wird, aufmerkſam. 


e 
ar e Ei 
Prioritiſten 239, 00. 


eb 
45 N . N 
Actien⸗] Markte ſtanden u erkauf: 2251 Rinder, 7153 


Rochlitz. Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 


45 


Manufactur⸗ und Seiden ⸗Waaren⸗ Handlung, Langga 


offerirt ergebenſt: 


z „zu ganzen Anzügen für Herren und Knaben. 
Paletöt- Doubles, Ratines, Floconnés und 


Meins. liebe Frau Wil Imine geb. | EW 5 N 
Böttcher wurde heute von einem ö 

geſundes Knaben ſchwer aber glücklich ent⸗ 
bunden. 

Pretoſch in bei Smazin, 

ae 21. Septbr. 1875. 


Mein als allergrößtes Fabrikgeſchäft und Niederlage Danzigs belanntes 


5⁵ 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Franziska Sommer, 
Franz Garbuscheweski. 
Danzig, den 22 Septbr 1875 1% 
Die Ve lobung unſerer Tochter Erneine⸗ 
mit Her en Inſpections Affiitent Bim- | 2 
mermann, zeigen allen F eun en und Be: 
lannten bieetu:ch e gebenſt an 
Lauenbu lg, 19. Septembe 1875 


0. Potratz und F au. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Ernestine Potratz, 
Julius Zimmermann. (5183 
5 — — eheliche Verbindung zeigen er⸗ 
gebenſt an: 


Mathilde Hennig, 


Carl Hennig. 
Dembowalonla, d. 21. Septbr 1875. 
Der diesjährige Kram: und Viehmarkt 

zu Straſchin wird am 


Dienſtag, d. 9. Novbr. c. 


abgehalten werden und nicht, wie in dem 
Kalender irrthümlich angegeben iſt, den 
9. October. (5470 


Möbel⸗ und Comtoir⸗ 
Utenſilien⸗Auction, 


Langenmarkt No. 7, 1 Tr. 


Freitag, den 24. September, 

von 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des Herrn Otto Jorck 
nachſtehende Gegenſtände, als: 1 Sopha mit 
Damaſtbezug, 2 große maſſiv mahagoni 
Pfeiler ſpiegel, 6 Kobitühle, 1 Dutzend biek 
Stühle. 1 birk. pol. Tiſch zum Ausziehen, 
1 Sophatiſch, 1 mah. Schreib tiſch mit geſchw. 
Füßen 3 polirte Tiſche mit gedrehten Füßen 
1 Comtoirtiſch und ein 9 Fuß langer Tiſch 
fü: Bureaux, Rechtszan dalle ze. geeignet, 1 
Copirpreſſe, 1 Ladentiſch, 3 div. Bücher⸗ reſp. 
Acten⸗Regale, 1 kleines Actenſpind. 1 12 Fuß 
langes polixtes gut erhaltenes Aetenſpind mit 
Thuͤren 1 Schifſsuhr, ca 3 Cte. Makutatur 
un, biverfe an ere Sachen meiſtbietend gegen 
baar verſteigern. 


A. Collet, Auctionator. 
Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Die Erndte“, Capt. Dahms 
geht am Sonnabend, den 25. Sept., von hier 
nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 
Rumäniſche Eiſenbahnen, 


Die Dividendenſcheine pro 1874 


daß es ke ner weiteren Anpreifungen bedarf. — Ich hebe nur Einzelnes der beſondeten Beachtung wegen bervor und zwar: 


Für Herren: Filzſchuhe u 


einſohlige Schaftſtiefel in Fahl⸗ und Schmierleder, von 2 IN K., 
doppelſohlige do. in Kalb⸗, Roß⸗ und Schmierleder, von 37—5 K. 
einſohlige Gamaſchen in Kalb: und Roßleder, von 2% —3½ 

o. do. ⸗Glac«, Lack und Chagrin, von 3½—4½ 8. 
doppelſohlige do „Kab, Roß, Bacher, Seehund, von 3½% 5 ½% A 

do do. mit Tuch oder Filzeinſatz, 4—6 R 
waſſerdichte 2 auch 3ſohlige Reitſtiefel in jeder Lederart und Höhe 5% —12 A 


Für Damen: 


Damenzeugſtieſel zum Schnu en, mit Abſatz, mit u. ohne Lackkappen, 1½ —4½ R: 
do. mit Elaſtiques, Abſatz Lackkappen, 14 A 
Damenlederſtiefel zum Schnücen. mit Abjag, Lackkappen, 2—2 . e 
do. o mit Elaſtiques, mit hohen Abſätzen, mit u. ohne Lacklappen in: 

Noß⸗, Bock⸗, Kalb⸗, Chagrin⸗, Vachet⸗, Glacs- und Seehnnd⸗ 
leder. 1- auch 2ſohlig, 2½—5 , . 

Ballſchuhe in Bronce, Eng iſch Leder, Atlas, mit kleinen oder großen Roſetten, „ „ 
von 1½ —2% 

Hausſchuhe in Filz, Melton, Plüſch u. Leder, mit u. ohne Abſätze, — 2 " " 


Für Kinder: 


in allen oben angeführten Sorten ift auch das Kinderſchuhlager für jedes Alte Beſtellungen, Reparaturen 
paſſend vorhanden und beginnen die Preiſe derſelben mit 12% ſchnellſtens, ſauber und bill eg erledigt. 
Bei auswärt'gen Beſtellungen genügt die Einſendung eines Papiermaßes, bei abnormen Füßen ein alter Maaßſch 
Altere auf Lager befindliche Sachen namentlich eine kleine Bartie Ballſchuhe ohne und mit Abſatz zu jede 
Somit bitte ich, bei eintretenzem Beda f ſich meines Geſchäftes freundlichſt zu erinnern. 
Ganz ergebenit 


auf Rand 1½—4½ 


F ER de EU Hi ERRE » 
A ge el rl Et 


Negligsßiefel für Herren, bractiih für a 
9 . Nindlederbeſatz, 
4 


Weimarſche Jagditiefel, durchweg FG, 


— 


Reiſepelzſticfei 4— 10 pro Paar. 


Gummi 


für Damen, Mädchen und Kinder, deutſche 
18 1 


PUR 


a 


a e 


3 


Außerdem fortir'es Lager in 


. 
iR 


Oberpemden, 


gewaſchen und ungewaſchen 


hält auf Lager und fertigt auf Beſtellung 


unter Garantie des Gutſitzens "ng 


N. T. Angerer! 


H. Regier, 


Englische Schiffs- u. 
Windeketten, 


doppelt geprüft, von 9/16 bis 1" ſtark, 


engl. Patent-Ketten- 
gelenke, 
Schiffswinden, 


Dichtwerg, Seegras, 


kaufen 2 f = g ; 4 nallenLängen, 
Baum & Liepmann, Leinen⸗Handlung u. Waſche⸗ Fabrik, Fi Flossnägel reren 


billigen Preiſen 


L. Flemming, Danzig, 


Johanuesthor Mo. 44. (5495 


Langgarten No. 46 


Baukgeſchäft, 
5538) Laugenmarkt No. 18. 


Eine große Partie 


2 Ciſchlücher, 


= 


2. Servielten, 
= CTolhentücher 


haben zum Aus- 
verkauf geſtellt 


Den Empfang 


ſümutlicher 


Eine große Partie Reſte von größerem Metermaß in: Tuchen und Buckskins 
Velours zu bedeutend ermäßigten 


Schub: und Stiefelgeſchäft, 77. Langgaſſe 77, 


iſt durch den Eingang der Neuheiten der diesjährigen Herbſt. und Winterſsiſon aufs a lerbeſte fortirt und werden die Pre iſe meiner Waaren ſo boll'g geſtellt, 


für Damen, mit und ohne Lackbeſatz und mit und odne Abſatz, umgewandte und 
für Mädchens und Kinder zum Schnüren und Knöpfen —2 , N. 


oppeljohlen und Abſatz, durchaud waſſerdicht 


ohne Stulpen, doppel- u. dreiſohlig, garantirt für waſſerdicht, 7I—13 Mr 


bis 

Nuſſiſche Gummiſchuhe, Boots, „ VBovts von 2—3 

für Damen Boots mit Pelz⸗ oder Krimmerbeſatz von 
83 


ſür Kinder und Mädchen, Boots mit Pelzbeſatz von 
14 —2 A 


Kork: Filz und Pelz⸗Geſurdheitsſohlen zu ſehr billigen Preiſen. 
und 


Max Landsberg, 77. Langgaſſe 77. 


7 Mein Lager vonn 
. Prima Stenrin- u. Parafin-Lichten 


ſſe No. 76, 


ud Stiefel 


n Gicht leidende Fuͤſſe, ringsum mit 


nit hohem Juchtenlederbeſatz, mit und 


ſchuhe 


3 und fran zöſiſches Fabrikat 12% Bu 


A sSwahlſendungen werden 


uh oder Stiefel. 
in Preiſe. 


(5419 


in allen Packungen, empfehle unter billigſter Notirung. 


Hundegaſſe 80. 
Danziger 
Sängerverein. 
Anfangs October beginnen die regel⸗ 
= mäßigen Geſangsabende des Sänger⸗ 
vereins. Zur Annahme neuer Mit⸗ 
glieder bin ich in den Mittagsſtunden 
von 12 bis 2 Uhr Heiligegeiſtgaſſe 


No. 9, 1. Etage, bereit. 
5498) Frühling. 
b A 


en 25. September, Abends 8 Uhr im 
„freundſchaſtlichen Garten“ zu Danzig 


Commers der alten Corps⸗ 
Studenten Weſtpreußens. 


Theater-Anzeige. 


Donnerſtag, 23. Sept. (1. Ab dunem No. 6.) 
Die Degenotien, Große Oper von 


Meierbeer. 

Freitag, 24. Septbr. (1. Abonnem No. 7) 
Zum erſten Male: Groſtſtädtiſch. 
Buftipiel in 4 Acten von Dr. J. B. v. 
Schweitzer. 

Sonnabend, 25. Septhr. (1. Ab. No. 8.) 
. Oper in 4 Acten von 

erdi. ii, 


Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, den 23. September: Mut: 
treten der Solotänzerinnen Geſchni⸗ 
ger Bavarino und Fräulein Burom. 
Gaſtſpiel der MIR Minnie Clyde. U. 
A.? Weiberliſt und Männertren. Luſt⸗ 
ſpiel. Becke '? Geſchichte. Liederſpiel! 


Mendeitenl-- 
in Stoffen für die 


em K Winter-Suifn 


4 S. Hirschwald & Co. 
" Wollwebergaſſe 15. 


vorzugsweiſe auswärts. 
Gefaͤllige Offerten werden unter No. 5512 
in der Exped. dieſ. Ztg. erbeten. 
Zuma herrſch. Diener ſowie Kuticher 

weiſt nach J. Heldt. Breitg. 114. 


inden 


Tiſchhutter 
täglich friſch zu haben in der Butter⸗ un 
Käſe⸗Handlung Scheibenrittergaſſe No. 13. 
5510) Er. Kessler. 


einſtes 


ö 
Theater⸗Confeet, 


brillante Miſchung zu 12, 16, 20 und 24 pr 

peo 8, empfiehlt in ſtets friſch er Waare 
E. Reinke, Ölodenthor 3. 

Ein N daß von 330 Morgen, davon 


beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 


Bruno Gosch 


Schneidermeiſter. 


Eine Seminariſtin wünſcht 
r o er auch Un 
in ten 2 


Meine Reſtauration, 
Brodbänkengaſſe No. 2? 


. 
bringe ich einem hochgeehrten Publikum hier⸗ 
mit in Erinnerung. Weine, hie ſige wir 


70 M. Wieſen, durchweg guter Weizen⸗ 
boden, neue, majfive Gebäude, ſoll mit voll⸗ 
ſtändigem Inventar und Einſchnitt für den 
billigen Preis von 16,000 % bei 4 bis 
5000 9 Anzahlung verkauft werden. Dleſe 
Beſitzung liegt unweit Putzig 
Alles Nähere bei J. R. Woydelkow 
in Danzig, Breitgaſſe 43. 


Cin geübte Piähterin übel wee Jen din von der Naſe zurüdgetehet, | Vreden. 
einen halben Tag Beſchäftigung Ketter⸗ Dr iwko 
hagergaſſe No. 4, parterre links. „11 D 


Otto Heyn. 


terricht 

nfangsgrünten zu e theilen 

Adr. u. No 5501 i. d. Exp d. Z erb. 
e eee ER 


f . Bedienung ucn and 
fremde Biere. 8 5458 


Prauſter Lotterie. 
Erſter Hauptgewinn: 
Eine Villa in Zoppot. BES 


Cöln. Dombau⸗Lotterie 


Erſter tgewinn: 75,000 K. 
Same à 3 K. 


Cöluer Flora⸗Lotterie. 


Er auptgewian: 25,000 . 
fter S 5 5 A 


Arndtdenkmal Lotterie 


Beſt. des Denkmals auf dem Rugard. 
Hauptgewinn Werth 8 ꝛc. 


Looſe à 3 &. be Gabber 
ng, 


Theodor Bertling, 9% 


2 Z Z —B—B—28 2 
licher Redacteur H. Röckner. 
deut un Bates von A. Waafemas 1 


Hierzu eine Beilage. 


n Wr S 1 


Pre 


ui 


Beilage zu No. 9340 der Danziger Zeitung. 
Danzig, 22. September 1875. 


Berliner Fondsbörſe vom 21, September 1875. 


Die Stimmung der Börſe zeigte Spuren einer 1 — ing n träge um und hielten fi unter gering-] Ruſſiſche Werthe ſehr ſtill. Rumän. get Obligat. 
eſſerung, doch war die Geſchäftsthätigkeit auch heute noch ügigen oursſchwankungen faſt unverändert auf geitriger ſehr beliebt und ſteigend. 12 5 Preußiſche Fonds waltete 
ie ungemein eingeſchränkte. Geld bleibt knapp, und Höhe. Von den localen Speculationseffecten waren bie eher das Angebot vor, und die Notirungen konnten ſich 

waren zu 4½ 4. Disconten reichlich angeboten. Bergwerksactien feſt, Disconto⸗Commandit blieb unver⸗ nicht auf geſtriger Höhe halten. udere deutſche 
dnfarm hiermit gingen die auswärtigen Wechſelcoarſe ändert. Von den auswärtigen Staatsanleihen waren] Staatspapiere blieben ſtill. Prämienanleihen zeichneten 
ſt durchgängig zurück, da ein ſtärkeres Material auf] Oeſterr. Renten matt. Türken behaupteten bei unver | fich aber durch Feſtigkeit in den Courſen aus. Das Geſchäft 
a Markt drückte. Die internationalen Speculations⸗U ändertem Courſe gute Feſtigkeit. Looſe waren geſucht. lin Eiſenbahn⸗Prioritäten gewann keine nennenswerthe 


Ausdehnung. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte hatte 
im Allgemeinen eine beſſere Haltung Platz gegei en. 
Die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Speculationsdeviſen konnten 
etwas anziehen, andere ſchwere Bahnen nahmen daran 
jedoch weniger Theil. Bankactien verhielten ſi ſehr 
ruhig. Induſtrie⸗Papiere traten wenig in Verkehr. 

+ Siuſen vom Staate garantirt. 


— 
—— —— 


Bppotbeken⸗Pfander. 1b. 1874 Div. 1874 Sw. ö 
Dentſche Fonds. nut. Pp br t 101 [Rah deal, do. 5 93,90 gertin-pamburs * 12 + Sinsgass-poien 10.20 4% vo. no. 8 Sha 5 | 69 der- muste 5515 0 Berg- u. Hütten Gelen 
Web. Grh.Sbh-- D 104, 75 Muff. wol. She. 4 87,60 Bertin. Nordbahn O, mir ger 11450 7%| +umane. Norboßb. 5 63 Ant. Oandetege. 32 ER ge 
anfsitbirte Ant. 4 Gent Bd. Gr. Oldb. 5 108,60 Bol. Certiß. Alt. u. 6 — Serl⸗id- madd. 88,10 1Yejxürsänpesum 28,50 0 Tanga. ban 8 | 59,80 Ln ver-. 86,50 57% 55 on Bad.] 15,75 
r Gtaats-Mnl. Fr bo. do. 101,50 do. Per- bis. 4 Y Verlin-Stettin 9% Welmar-Gera gar. 60 4% Ereß -G ralewo 5 | 85. Naalng. Cre. 85,25 4. Ster u. Nuab.] DE | 
da. de. 4 | 98,50] undd. do. 100,10] de. S. em. Sn | 4 82, Nmesusumssne | 1950| 44% dee, — 5 kbat em mi.) 8 100 Norddeutsche van: 137 10% Stender, Sm 23.25 1 
tacts - Sue. 3 92, 7“ Hang. Pop. Bfbbr. 5 100 do. do. do. do. 81,30 Köln⸗Winden 3,50 6% Breſt⸗Gra ewo 36,50 — kurst-Chartem | 5 100,10 Pe. Credit. Ann. — 6%| de. Sm 85,25 6 
r. Vrüüm.⸗A. 1885 9 Bot. Mräm.⸗ Sfb. 5 109,50] 90. Niauidat.-Br. 71,20] do. Nu . BD 0 ref Kiew 65,25 0 ] Taursk-Kiew 4 u Breußiſche Bank 150 12% Stcterta-Dütte | 38 1 ria⸗OHütte 38 I 
andſch. G.-Pfpbr. omg. Hpp.⸗Bfdh. merkt. Anl. h. 1889 = „Reipen „ + Salih. Carl-. g. 99,25 8,67 I Woßco-Rläſan 01.50] do. Podener. E. 21. Sept. 
Abrenz. Bidbr. 37 86,80 Wb e100 102 do. 4. Serit 0 99 en 8 2 9 3 2 6 1 Nozes-Smolenzt 5 100,30 Ur. Cent. 8d. r. 120 27 Aer — 3 16910 
. W. 4 96,20 Uf. Em. d. 10 ö 100,75 be. unt. ins | 6 9.50] aue Sora. 11 9 1 gn. Kab. 51.30 5 | Bpbinsimalogne 5 | 91,50 | Boa cen. 54 | 0 do. syn. 3 
do. do. 4486 Stett. Nat. Hyp-. 5 101 f do. 3% Anl. 5 100,10 do. Str. 0 L Adttg- Danes 14.25 0 | +Miäientogtem | 5 100,75 | BomRitterjö-b. 128,50 3% L Lenden 8 162 | 20,36 
dum. Wfaubbr. 86 [ Auslandiſche Monde. do. do. p. 1881 6 104,60 Hannover -Altenbet 13,90 0 Heger Nrenz. St. 496,50 8 f arſcau-Tertgb. 5 99,80 | Schaſſpaus. Snto. | 89,50 5% . swan.2 | 20,25 
d de. |& 895,75, neh Bap-Werteſä ) 63,40 |Memuorz.&tant-a, , x | BäteiBestverein | 94,50 6 Pe 8 29.4 | 80,80 
>». vo. 44 102,50 do. Silber-⸗Rente | 66,75 bo, Bold, 6 101 Mͤrkiſch⸗Poſen 22,90 0 bo. B. junge 100 5 Bar 2 und Induſtriegetien. Stett. Bereinz bank 81,50 0 Belg. Bankyl 8 Tg. 4 80,80 
ieiemide nene vo. 4 | 95 do. Vooſe 1854 4 113,25 [Italien ſche Rente 5 72,25 do. St. ⸗Pr. 66 90 + Reichenb. Wardb. 64,10 4% Diw. 1074 Ber-Bi.Duißtorp 18 0 50 — * 80,30 
Nkbrenz- Blob. 30 86 | 50. Greb. Au. 1388363 do. Tabat-Aet. 6 | — | weagbeb- Halber. 56,25 3 Karuntſde Bohn 31.50 — Serie, Sam 8,10 0, Aetien d. Colonia 6300 |55 ien 8 Kg. 4180,90 
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LOK 


4 DAMPFDRESCHMASCHINEN, 
VERTIKALE DANPFMASCHINERN | 


LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN 
aller Art 


zu herabgesetzten Preisen 


Bekanntmachung. 


Den Inbabern folgender Danziger 
Stadt⸗Obligationen der Anleihe vom 1. 


N . 


mac 


ucht-Vieh. 
Am 7. October er. 


verkauft das Dominſum Bruchnowko auf 
dem Vieh⸗ und Pferdemarkt in 


Thorn 


in Fun Auction, oder aus freier 
an 
40 Stück Jungvieb, Amſterdamer 


Nace und Shorthorn, als auch 
orkſbire⸗ und Lincoln⸗Ferkel. 


Hr. MDr. Joſ. Hirſchfeld 


mortifatton ges 
hagen ſind, werden dieſe Obligationen 1 . 
hlung 


den 31. Auguft 1875. 


5 ai 
"Ser Magiſtrat. 
Coupons- Einlösung 


der Preussischen W A Iſchl, 
Hypotheken-Actien-Bank in der Nr. 22 vom 10. September 1874 im 
(concessionirt durch Allerhöchsten Erlass Curſ al on 


vom 18. Mai 1864). 

Am 1, Oct. 1875 fällige Coupous unserer 
5% Pfandbriefe 

werden vom 15. Sept. a. cr. ab an unserer 

Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 


nachſtehende intereſſante Abhandlung 


über den 
Medieiniſchen 


" * 
eingelöst, s 
Se Sen Io. EIN flüſſigen Eiſenzucker. 
n NS Es 1 ö DARIN 1 as Eiſen iſt der Außenwelt ein 
AL * ES SIE ESSEN N IS A| Symbol der Kraft und der Gotärte 
STANS III N DISS Wass und iſt nicht minder in der kleinen 


NS a 


Welt des menſchlichen Organismus 

der Inbegriff aller Lebensthätigkeit. 

Das Eiſen in aſſimilirbarer Form in 

den Körper einzuführen, iſt darum eine 

unſchätzbare Errungenihaft für unſer 

ganzes Geſchlecht. Eine 1 — dem Körper 

völlig zuſagende Form iſt jene eifenhaltige 83 
und doch angenehm ſchmeckende Flüſſigleit 

iche 

5 

| 

| 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
— geschieht durch uns kostenfrei, auch 
alten qu, Pfandbriefe als solide Capitals- 
anlage bestens empfohlen. 

Danzig, im Septbr. 1875. 

Meyer & Celhorn. 
5044) Bank- und Wechsel-Geschäft. 


hält in grosser Auswahl zur sofortigen Lieferung auf Lager 


IETRICH„BROMBERG. 


PAUL 


die unter dem Namen: „Medieiniſcher 
flüſſiger Eiſenzucker“ von dem Prager 
Apotheker Rete twin Pere und in 
den Handel gebracht wird. Der Gebrauch 
dieſes Eiſenſaccharates erhöht wunderbar 
5 die Thätigkeit des ganzen Organismus, 
eee . E(⅛wlneues Leben rollt in den Adern, Froh⸗⸗ 
22 5 BEER Fe | fin und Lebensluſt kehren dort wieder E 
a ein, wo vorhin der körperliche on | 
: auch die Kräfte der Seele lahm gelegt 
hatte, „denn das Blut iſt das Leben, WE) 
und diefes Eiſenpräparat bringt uns eben 
dieſes Blut zu, daß es friſch und kräftig 
durch die Adern vollt, den Muth des In⸗ 


rn — ER ET ; 
Grösstes Lager 
dividuums hebt, und fo den men ha 


bohmiſcher Bettfedern u. Daunen 


ausübt. Herr Fürſt hat mit dieſem 


krliger Dettrinſchütturgen, Bezüge u. Shan 
ee r. Carl Schmidt, Lauggaſſe 38. 


Maas mn gel er edel eue 
e ee eee eee 1 Er 5 

Brandenburger N W an: und 
/ Der Trauben- Briſt- Honig in fein dene. Spiegelglas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. afeltrauben 


daß es kaum mehr nöthig iſt, des Breiteren 
lung, Ketterhagergaſſe No. 7, Ecke des Vorſt. 
Grabens. 
ober Geheinmmittel, ſondern der eingedicke (cons verſende wie ſeit längeren Jahren auch d. 


centrirte) mit dreifach geläutertem kanariſchen Brandenburg A. H. re e 


auszuführen, wie wunderſam ſich der 
Eiſenzucker in der Rekonvalescenz 
täglich friſch, in gat Genen 3 
i ! äglich friſch, in guter Verpackung, da 
ei en s g 5 2 22 
en We es e Die Geſellſchaft verſichert Schaufenſtergläſer, Scheiben, n 


bewährt hat, wie er mächtig dazu beiträgt, 
die Lebensthätigkeit anzuregen und bald 
0 ller Art Bruch { Wen Ash d wee 4 
ig ift chemiſch vollſtändig rein und als das Spiegel aller Art gegen Bruch, zu billigen Prämien unter coulanten — auf Wunſch Karanweiſung gratis. 
„ und natürlicſte aller Schäden werden durch den unterzeichneten ſofort und ohne z ae, Pur deu unn u Obſt, 
exiſtirenden Haus-, Genuß⸗ und Heilnahrungs⸗ jeden Abzu g bezahlt. 


rauben-Brust-Honig *) 


durch über 10000 Anerkennungen von Fach⸗ 

männern und geneſenen Perſonen aller 
Stände ausgezeichnet, u. A von Ihrer Erlaucht 
Frau Gräfin von Saun⸗Witigenſtein 
in Berleburg (Weſtph); Sr. Erlaucht Hrn. 
Grafen zu . auf 
Schloß Billigheim (Amt Mosbach in 
Baden); Hrn. berfiliestenant Hool 
boom, Commandant der Kavallerie 
zu Kampen (Holland; Hrn. Armand Ran. 
niger, Kaiſerl. Deutſcher Konſul in 
Dsborne (Queensland; Hrn. Bir, C. Rs, 
San itätsrath in Grabow (Mecklenb); 
Hrn. Dr. G. A. Gräfe in Chemnitz. — 
Allein Acht unter Ga⸗ 
rantie mit nebigem 
N 1 Bade 
1 ½ und 3 M. in Danzig 
bei den Herren: Richard 
Lenz, Parfümerie⸗ u. Dro⸗ 


duk AGENTEN 


e n E M Rt 


Sn 


Preis: Yı Flacon mit Gebrauchsanwei⸗ 
jung 2Mk. 50 a Yazlacon mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung 1 Mk. 25 Pf. Aufträge neh⸗ 
men an in Danzig: Franz Jautzen, 
Droguenhandlung; Albert Neumann, 
Droguenhandlung. (8365 


5 


Zink, Blei und Zinn 


die Roſen der Geſundheit, auf die kurz 
vorher noch welkenden Wangen zu zaubern. 
Fi Mus ꝛc bei guter 8 
mittel für geſunde ſowohl als leidende und i aber 9 cg G. 22861) 


kranke Perſonen, Reconvalescenten oder kränk⸗ Agent. B kauft zum höchſten Preiſe 
d d. l Air mean . an nn 8 70 zig Heinr. Kleint. | die Wetal. Fi von 
e f * Fa ——̃ K * 3 ie 

dien Peſenet weh die kene Be % Veruoszistenge f. Be. . Gute Eiſenbahnſchienen S. A. Hoch, 

andlung. Als Nährmittel bei kleinen Kindern Kn 78 Asaher e in Wrivatiehrer, der 5. zu d. mittl.] zu Bauzwecken empfiehlt zu 5 K. 50 9 pro AJaohbannisgaſſe 29 (4211 
t biefer herrliche Saft, welcher ſelbſt vom | SER), mie W künstliche Klaſſen des Gymnaftums oorbereitet, ſucht Gentner Kelnerimen und Dienſtmädchen erhalten 

zarteſten Säugling auf's Beſte vertragen wird, A zähne Heoiligegeisigssse No, 2 von ſogleich Stellung. Adreſſen sub 5417 * * 6 5 täglich gute Stellung auch Wohnung bei 

unerreicht da. iche eke der Ziegengassze. (9812 U i. b. Exp. d. Stg. erbeten. 9939) Johannisgaſſe 29. Fahland, Berlin, Ypmnenftraße 8, pa 


| 
| 


u. * * 
Militair-Examina. 
Gründliche Vorbereitung für alle Exa⸗ 
mina, auch für Prima. — Penſion. — 

Neuer Curſus a. 15. October. 
Bromberg. V. Grabowski, 
5472) Meaior z. D. 
In der von dem Unterzeichneten geleiteten 

Lehrerinnen ⸗ Bildungs - Anftalt, 
welcher der Herr Miniſter der geiſtlichen 
zc. Angelegenheit das Recht der Entlaſſungs⸗ 
Prüfung verliehen hat. beginnt der neue 
Curſus Montag, des 18. October er. 
Die Theilnahme an einzelnen Unterrichts- 
ſtunden iſt geſtattet. 

Hevelke, 


5435) Kgl. Superintendent. 


N von guter Realſchul⸗ 
Junge Leute, bildung, beſonders 
ſolche, welche die Berechtigung zum einjähr 
Dienſt haben, werden für hieſige Getreide⸗ 
Holz⸗, Waaren⸗ und Fabrik⸗Geſchäfte zum 
1. Ditbr. als Lehrlinge geſucht durch 
E. Klitzkowski, Makler, 
5186) Heiligegeiſtgaſſe 59. 
Den geehrten Mitgliedein und Fu eunden 
unſeres Vereins machen wir hiermit die 
Anzeige, daß 
in den erſten Tagen des Nov. 
zum Beften des hieſigen Volks, 
Findsraartens ein Bazar 
veranſtaltet wird, und bitten das Unterneh» 
men dann duch freundliche Gaben aller Art 
fö dern zu helfen. 


Der Vorſtand 


des Vereins zur Exricztung von Kin⸗ 
= dergärten. 


Freunde der Naturkunde 


in allen ihren Gebieten werden beſonders hin 
gewieſen auf die naturwiſſenſchaftliche 


* 


ir Dat 


Zeitung gu Verbreitung naturwiſſ 
enntni 


enſchaftliche⸗ 
und Naturanſchauung für Jagel ache 
Stände, (Or, 
Vereins) * 


euefte aus dem 
wiſſenſchaften gefüllt. Reichlich beigegebene, 
gut ausgeführte Illuſtrationen begleiten 
en Text jeder Nummer. 
Abonnements nehmen alle Buchhandlgn. an. 


Abonnements Preis: „ 
vierteljährlich nur 1 Thlr. oder 3 Rmk. 


Halle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag. 


Danziger 
Hypotheken Pfandbriefe 


werden zu kaufen geſucht Offerten mit 
Preisangabe unter No. 5490 in des Exped. 
d. Ztg. niederzulegen 


H. Etzold, 
Zinngießer, 
Goldſchmiedegaſſe No. 6, 
empfiehlt hierdurch ſein Lager von Wirth⸗ 
15 toſachen, als: Eß⸗, Kaffee,, Vo lege⸗ 
uf „und Gemüſelöfſel, Teller, Papp⸗ 
ſchüſſeln. Salzſchachteln, Schenkfäſſe “, ame 
und Trichter, ſowie Liter⸗Maaße in Halbi- 
rung und Decimaltheilung, Kaffee» u. Thee⸗ 
kannen, Waſchſchüſſeln, Wamflaſchen, Nacht: 


geſchirre. Steckbecken u. f. w. von Zinn zu 
dilligſten Breifen. 


h. Etzold, 


Binngicher, 
3488) Goleſchwiedegaſſe No. 6 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 

ur Abdeckung von Gewölben, zu Iſolir⸗ 
chichten und Ganglagen aller Art für 
rottoirs, 1 Kellereien, Pferde⸗ 
älle ꝛc. unter Garantie für ſorgfältige 
usführung. 


Herrm. Berndts, 
8337) Laſtadie 2 u. 44 
Ni tem parcellirten Gut Neu⸗Pruſſt bei 
I Schwarzwaflee werden 
Montag, 27. September 1875, 
auch noch die Preßtoefſabrik nebſt Dampf⸗ 
mafchinen, Utenſilien und einigen Hunde lt 
Mo gen Torflager unter günhigen Bedin⸗ 
gungen verkauft werden, wozu Kaufliehabe⸗ 
eingeladen werden. 


A. L. Schultz 


5474 in Culm. 


Hausverkauf. 


Ein Geſchäſtshaus in der Langgaſſe iſt 
zu verkaufen und werden Adreffen von Reflek⸗ 


find 1 Verkauf bei dem Gutsbeſitzer 
E. Menna in Spranden bei Pelplix. 
ine Hauslehrer f. 2 kl. Knaben, eine 

Gonvernante, welche gel. franz. fpr., 
beſ. i. d. Erz. ein M. z. vollenden, zwei 


Gonvernanten, d. franz. Spr.vollt. mächtig | Ba 


— nach England — Geh. 502 u. fr. Reife, 
Muſiklehrerin. f. e. f. Inſtitut in Brighton 


ſucht. Eine Schweizerin, ſowie eine 
Dentſche, mit vorzügl. Sp achk., g. muſtk., 0 


empfiehlt Fr. Hauptmann Marty, 
Königsberg in Pr. (476 


Ein Deſtillatenr, = 


ſolide und gediegen im Fache, mit der Tas 


brikation franzöſiſcher und holländiſcher Liqueure 5 


vertraut, wird für eine größere Fabrik zur 
ſelbſtſtändigen Leitung bei feinem Salair zum 
ſchleunigſten Antritt geſucht durch 

E. Schulz, 


5415) Heiligegeiſtgaſſe 27. 


| Danziger 
Maſchinenbau⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Die Actionaite werden zu einer ausserordentlichen Generaiver- 
sammlung au 


Sonnabend, den 2. October 1875, 
Nachmittags 4 Uhr, 


nach dem unteren Saale der „Congordiali hier, Langenmarkt No. 15, einge“ aden. 
Gegenſtände der Beratzung und Beſchlußfaſſung ſollen ſein: F 
1) eo des Verkaufs der Fabrit und der ſonſtigen Activa der 
Heſellſchaft. { ER 
2) Auflöſung und Liquidation der Geſellſchaft, Beſtellung te Liquidatoren, 
Ermächtigung derſelben zum etwaigen freihändigen Verkauf der Grund⸗ 
ſtücke, Feſtſezung der den Liquitatoren zu gewähren en Vergütung. 
Zur Theilnahme an der Generalverſammlung find nur bieienigen Aetionaire bes 
rechtigt, welche ihre Actien ſpäteſtens drei Tage vor der Generalverſammlung an einer 
der nachbezeichneten, Stellen: 8 
bei der Direction unſerer Geſellſchaft hier, Weideng. 35, 
bei dem Danziger Bankverein hier, Hundeg aſſe 27/28, 
für die Dauer der Generalverſammlung gegen Legitimationskarte, auf weiche die Rück⸗ 
gabe nach Abhaltung der Generalverſammlung erfolgt, deponirt haben. 
Danzig, den 21. September 1875. 


Danziger Maschinenbau-Actiengesellschaft. 
Der Auſſichtsrath: 


ie Dampffärbere, Druckerei und 
chemiſche Waſch⸗Anſtalt 
Wilhelm Fall, 


in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, 
empfienlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen in den hellen ſowie den dunkelſten Farben. 
Eu Moir6 antique, Molré frangalse wird auf den ſich dazu eignen⸗ 
den Sıoffen nach Wunſch hergeſtellt 
er Wollene und halbwollene Stoffe, Damak-Gardiren, Portieren, 
Möbelzenge werden in den gangbarſten Farben aufgefärb und bekommen 
durch gute Appretur ihr früheres Anfeten, ſeidene, wollen e, halpwollene 
und kattune Kleider werden in allen Farben bedruck Niue Muſter 
liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieferung ſowie billige Preiſe 
werden zugeſichert. 


Se 
Preuss. Portland-Gement-Fabrik Bohlschau. 


Broncene Medailie Ehrendiplom Broncene Medaille Gi. Silberne Medaille, 
Thorn 1874. Elbing 1874. Bremen1874. Königsberg l. Pr. 1878. 


Comitoirı 


Danzig, Langenmarkt 21. 
EFRBEINL ET FREE EN WRERSTT EEE TEEN 
Einladung zum Abonnement 


(8489 


auf bie 
n NOgat⸗Zeitun g. en 
Anzeiger 


für Marienburg, Stuhm, Neuteich, Chriſtburg, Tiegenhof. 
Erſcheint dreimal wöchentlich: Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 
Jeder Sonnabends⸗Nummer wird als „Gratis⸗Be lage das 


2 Illuſtrirte Sonntagsblatt 
eigegeben. 


Inſerate finden durch die „Nogat⸗Zeitung“ eine weite Verbreitung und 
wird die viergeſpaltene Zeile mit 10 Pf. berechnet. 5 a 
Abonnements werden bei der unterzeichneten Expedition wie bei allen 
Kſſerlichen Poſtanſtalten angenommen. Preis pro Quartal 1 il, 50 3, frei ins 
Haus 1 K. 60 3, per Poſt bezogen 1 K. 85 3 
Die Expedition, 


Marienburg, Niedere Lauben 74. 
Einladung zum Abonnement 


r Norddeutſche Preſſe“ SEE 


Zeitung für Pommern und Weſtpreußen. 
Dieſe feit dem J. Juli d J. in Reuſtettin beſtehende, überaus billige 
eitung, welche ſechs Mal in der Woche erſcheint, hat in der kurzen ae ihres Be⸗ 
tehens durch die Reichhaltigkeit ihres Inhalts, die Exactitude, mit der fie ihre Nach⸗ 
richten bringt, und den intereſſanten Stoff ihrer Feuilletons in allen Kreiſen, wo ſie 
bekannt geworden, eine ſolche Beliebtheit gewonnen, daß jet gegen Schluß des 
Quartals, bei einem Leſerkreiſe von gegen 300 Abonnenten in Nenftettin ſelbſt, bereits 
bei 93 auswärtigen Poſtanſtalten Beſtellungen auf dieſelbe eingegangen ſind und die 

tägliche Auflage des Blattes ſich der Abonnentenzahl von 1009 nähert. 

Die „Norddeutſche Preſſe“ hat ſich zur Aufgabe geſtellt, für Pommern, und 
zwar in erſter Reihe für Hinterpommern, und für Weſtpreußen als Special⸗Organ zu 
dienen. Neben den neueſten Telegrammen und einer e de politiſchen Tagesüber⸗ 

cht bringt das Blatt die wichtigſten politiſchen Nachrichten des Auslandes, des deutſchen 

eichs und ſpeciell der Provinzen Pommern und Weſtpreußen, ferner Re ſchstags⸗ 
und Landtagsberichte, Börſennachrichten, Witterungs⸗ und Ernte Berichte und inter⸗ 
eſſante Feuilletons. 2 ; ö 

Man abonnirt auf die „Norddeutſche Preſſe“ bei allen Poſtanſtalten des In⸗ 
und Auslandes zu dem überaus billigen Preis von 1 Mark 50 Br. pro Quartal. 


Expedition der „Norddeutſchen Preſſe“. 


Für Dampfmaſchinen, ſowie 
Brenn- und Brauereien 


empfiehlt 


Gummi- Platten, Gummi-Schläuche, 
Gummi-Schnüre, Gummi-Ventilklappen, 
Manometer, Wasserstandgläser 
die Manometer⸗Fabrik bon 


VWietor Lietzau 
in Danzig, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


e an“ * 
n 5 er * 


Danzig, den 15. September 1875. 


er, 


„Einem geehrten Publi um der Stadt und Umgegend die ergebene Mits 
thei ung, daß ich am heutigen Tage unter meiner Firma 


Robert Lerique 


hierſelbſt 


Heiligegeiſigaſſe 106 


hGalanterie-, Posamentier- und Strumpf. 
4 Waaren-Geschäft a 


errichtet habe. RER . . 

Langjährige Thätigkeit in den erſten Käufern dieſer Branche, ſowie hin⸗ 
reichende Mittel ſetzen mich in den Stand, allen Anſprüchen der Neuzeit zu 
genügen und das mich beeh ende Publikum in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen. 

Ich empfehle mein Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen und zeichne 

mit achtungsvoller Ergebenheit 


4 
Robert Lerique, 
2 N SBeiligegeiſtgaſſe 106. 
Gleichzeitig erlaube mir auf mein reich ſortirtes Lager von Strick⸗ und 
Zephyrwolle aufmerkſam zu wachen, (5506 


Nach Eingang fämmtlicher Neuheiten in 
Stoffen zu ganzen Anzügen und 
Paletots für Herren, ſowie in Knaben- 


Stoffen für die Herbſt⸗ und Winter⸗Jahreszeit 


empfehle ich mein veich ſortirtes Lager zu billigen 
Preiſen. 


August Momber. 


In weissen Gardinen, deuiſchen, elfäfler 
und engliſchen Möbel - Cretonnes, 
wollenen Portiere- und Möbel- 
Stoffen habe ich mein * bergrößert und er⸗ 
laube mir, dieſe Artikel angelegentlich zu empfehlen. 


f August Momber. 
Tischdecken, 
Teppiche, 


m 4 gi 2 


großer Auswahl und nenen 
Muſtern auf Lager. e 


e August, Momber 


r 


in größter Auswahl, ſowie 
eine Partie zu zurückgeſetzten Preiſen 


empfiehlt 


Weise Milttair⸗Handſchuhe von 12¼% Sgr. an 
bis zu den feinſten Doppeltaelaſchten Hirſch⸗ 
leder⸗Handſchuhen mit 1 und 2 Knöpfen, große 
Auswahl und billigſt, empfiehlt 


Joh. Rieser, 
Gr. Wollmebergaſſe No. 3. 


5497) 


c Tb 
Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Der Ausverkauf meines Tapiſſerie-, Galauterie - und Kurzwaaren-Geſchäſts 


wird ſortgeſetzt. Das Lager bietet eine große Auswahl angefangener und 
fertiger Stickereien jeden Gel res, ſowie Marmor-, Alabaſter“, Holz., Blech, 
Korb: und Lederwaaren. BE” Auf eine große Vartie Etriawolle mache noch 
ganz beſonders aufmerkſam. a 


Sämmtliche Waaren werden zu und unter dem Einkaufs⸗ 


preiſe verkauf“. F. W. Müller, 
8 Gr. Scharrmachergaſſe No. 3, 


Tuch. Landwirthinnen, Köchinnen und Es ſucht ein gebildeter Mann, geſetzten 
Stuben m. k. ſich m. Kohlenm. 30, Geſ.⸗B Alte 8, in ſede Branche eine Stelle mit 
inen Lehrling für fein Colonial: bis 800. & Gehalt Kaution kann nach 
Waaren⸗Geſchäft ſacht Bedücfniß geſtellt werden 
Carl Wallisch, Pfefferſtadt 38. Ad eſſen unter No. 5491 in der Exped. 
Eine eb, Dame G70 e, u j Lunch d. Big niet erzulegen. ; 
Stellung als Gefelljch, od. z Leit. e ine Ver der Haus ür eine 
Haushalts i. d. Start u. Erz jünge er Kin⸗ Heine Lanbwetſſcaft 1 ban Cteben- 
ter Ant öge_ sub 5477 a. 0. Erb. d Stgl mädchen geſucht. 
Wicbſchaftobeamfen und 5 Adreſſen mit Zeugniſſen u. No. 5320 an 
wann, der mit der Stellmacherei] d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Beſcheid weiß, n öge ſich melden bei — — 
J. Heldt anz „Breitgaſſe 114. Te e . 
en. einer RE ei meine Abreiſe nach Rheinsbe g 


J (Kreis Ruppin), eupfehle ich mich 
allen meinen Bekannten vi 
Danzig, im September 1875. 
Witteke, 
Malo a. D. 


5473) 


i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. —- „FF TR 

Berontiwortlicher Redacteur H. Röckner⸗ 

üe 70 Thaler gleich zu | Druck und Verlag 1 A W. Kafemann 
n Danzig. g 
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